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„ gtit zwar nicht allein, aber doch in erſter Linie 
bvom Reichstage. Unter den Gründen für Die 
chroniſche Beſchlußunfähigkeit dieſer Körperſchaft 


welche dem Reichstage zugingen, einer ſachge⸗ 


Schwierigkeiten, die Komm 


Dier an Vorgängen ähnlicher Art nicht. 


Hohenlohe Reichskanzler bleibe, werde der Ein⸗ 


die Militärſtrafprozeßreform dem Reichstage vor⸗ 


ur. 307. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
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Deutſchland. 
O Berlin, 3. Juli. Unlängſt hat ein Ab⸗ 
eördneter die Stimmung der Bevölkerung gegen⸗ 
über der Fülle neuer Geſetze dahin charakteriſirt, 


; e dien & wie Mäuſefraß und nungen eine ganze 
* ner dic ergehen m Bieter enthält. Wir Een nur an die Erweiterung bisherigen Aufenthalt dazu benutzen, um ben verſchiedenhelt, ſondern im Gegentheil das aller⸗ mitunter ſogar alle beide, um nicht der Welt ein 


usdruck iſt ohne Zweifel übertrieben, richtig] des Kreiſes der als Mitglieder aufnahmefühiger ſeit ihrer gleichzeitigen Thätigkeit in ukareſt mit | befte Einvernehmen beſtehe, denn mit dem Eins . 1 — der eigenen Ohnmacht zu geben. In⸗ 
aber iſt, daß in der Bevölkerung der lebhafte Gewerbetreibender, an die Erweiterung der Kom⸗ ihm i 


en, ſelbſt wenn fie nicht in Zwangs innungen heute Abend zur Erholung nach dem Semmering] verſchwommener werdenden Bilde abwendet. Zum holze haben, jo eifrig betrieben. Durch eren 
2 werden, eine re bebe 1 begeben. großen Theil erklären ſich dieſe Widerſprüche W nämlich Afghaniſtan und den 
Arbeit mit ſich bringen. an darf nämlich nicht 


vergeſſen, daß die neueſte Gewerbeordnungs⸗ zu der Nachricht don ber 
novelle auch für die ige chon vorhandenen In⸗ bon Bülow nach Wien: Obgleich von Bülow ir erhalten ſucht, daß zwiſchen ihr und dem aber, wo feine unmittelbare Gefahr 2 


Wien, 3. Juli. 2 N. W. T.“ bemerkt aus dem Umſtand, daß die hieſige Regierung dort am Werke befindliche ruſſiſche Einflu eine 
elfe des Botſchafters] unter allen Umſtänden die Anſchauung aufrecht Warnung erhalten. Im Inneren des 3 


nzahl neuer Vorſchriften ſeine Urlaubskeiſe antritt, d rfte er doch den Waſhingtoner Kabinet nicht nur keine Meinungs⸗ die anglo⸗indiſchen Behörden gern ein Auge zu, 


nig befreundeten Miniſter des Aeußeren geſtändniß einer vorhandenen Trübung würde ſie deſſen ſteht das Urtheil der öffent ichen M N 


! 2 A 

Wunſch beſteht, mit n, tief in das Erwerbs⸗ petenz der Innung chiedsgerichte ſowohl was die Grafen Goluchowski zu beſuchen. ja allerdings den kubaniſchen Laboranten die über Englands Rolle in Indien ſchon lange 3 
e e Geſeben ua verfchont|gewerbegeriähtlihe Seite, als auch die St größte Freude bereiten und fie mit neuen Hoff⸗ und wird durch die a1 ddr des Jug, a 

zu werden und Zeit und Muße zu en » r 2 . 3 u ee me Gn 53 N 1 — 8 en iſt u genie falles von Chitpur nicht überraſcht. 4 
tv die © bung der letzten Jahref wendig werdende Neugeſtaltung der en un ern, 3. Ju er Bundesrath hat grund⸗ ene zum böſen el zu machen, wenn ee 

WER VOR. WERNER es B Nebenſtatuten, welche die Bildung und Ges |jäßlich beſchloſſen, folgenden Antrag bei der ſie nicht dem Feinde geradezu in die Hände ars Dänemark. I 


einzuleben. a 

Aber nicht blos für bie 1 ſon⸗ 
dern auch für die parlamentariſchen örper⸗ 
Karen ift die Ueberfülle der geſetzgeberiſchen 
rbeiten der letzten Jahre vom Uebel. Die 


nimmt die ungemein lange Ausdehnung der Seſ⸗ 
ſionen keine der letzten Stellen ein. Aber auch 
ſonſt iſt die Menge der großen Geſetzesvorlagen, 


mäßen Durcharbeitung des geſetz eberiſchen Stoffes 
nichts weniger als zuträglich geweſen. Die 
iſtonen mit geeigneten 

Kräften zu beſetzen, machten ſich in dem aße 
geltend, daß vielfach zur Entſendung von Abge⸗ 
ordneten geſchritten werden mußte, welche der 
Aufgabe nicht gewachſen waren. Die Folge da⸗ 
von ift vielfach eine gegen frühere Zeiten weit 
zurückſtehende, unglückliche Faſſung der Geſetze, 
elche bei der Durchführung derſelben die größten 
chwierigkeiten bereitet, Einen draſtiſchen Belag 
für dieſe Thatſache liefern die Schwierigkeiten 
der Auslegung, welche das Börſengeſetz bereitet. 
Nicht in dem gleichen Maße zeigen ſich dieſe 
Erſchwerungen in Preußen, doch fehlt es auch 


Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, 
bob die Reichs⸗ wie die preußiſche terung 
dieſe Erwägungen nach ihrem vollen Gewichte 
Funde en und Bedacht darauf nehmen werden, 
unächſt die geſetzgeberiſchen Arbeiten auf das 
unbedingt nothwendige Maß zu beſchränken. 


— Der „Berl. Börſen⸗Courier“ ſchreibt: Fürſt 


ruhiger Sammlung zu prüfen. Wir zweifeln, 
daß ihn die kommende Reichstagsſeſſion noch auf 
ſeinem Platze finden wird. Allerdings werden 
auch Stimmen in anderem Sinne laut. So er⸗ 
Märt die „Köln. Volksztg.“ zur beendeten 
Minifterkrifis, fie erfahre aus Berliner gut 
unterrichteten Kreiſen, der Kaiſer habe als Er⸗ 
ſatzmann des Freiherrn von Marſchall urſprüng⸗ 
195 einen anderen Kandidaten gehabt, aber auf 

unſch des Fürſten Hohenlohe von jener Er⸗ 
nennung Abſtand genommen und in die Be⸗ 
rufung des Herrn Bülow eingewilligt, den 
Hohenlohe als ehemaliger Pariſer Botſchafter 
ſchätzen lernte. Bezüglich der Stellung von 
Miquels erfährt daſſelbe Blatt, ſo lange Fürſt 


fluß Miquels auf die preußiſchen Angelegenheiten 
eſchränkt bleiben. Der Reichskanzler ſelbſt 
denke, entgegen dem Wunſche feiner Familie, 
einſtweilen nicht daran, zurückzutreten. Er er⸗ 
achte dieſen Zeitpunkt erſt dann für gekommen, 
wenn es ihm unmöglich gemacht werden ſollte, 


zulegen und ſie durchzuſetzen. \ 
In gleichem Sinne haben ſich auch Münchener 
Blätter ausgeſprochen. Nun verbreitet die „Nord. 
Allg. Ztg.“ folgendes offiziöſe Kommun que: 
Ein füddeutſches Blatt bringt unter dem 
Er „Zur Militär⸗Strafprozeßordnung“ die 
ittheilung, daß die in Berliner Blättern ver⸗ 
fretene Annahme, das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium habe einen Beſchluß über die 
Militär⸗Strafgerichtsordnung gefaßt, durch den 
die preußiſchen Stimmen jetzt ſchon feſtgelegt 
wären, irrig ſei. Dem gegenüber ſind wir in 
der Lage feſtzuſtellen, daß das ßpreußiſche 
Staatsminiſterium vor Kurzem einen Bericht an 
Se. Majeſtät den Kalſer erſtattet hat, in welchem 
gewiſſe Modifikationen des Entwurfs in Vor⸗ 
chlag gebracht werden. Da eine kaiſerliche Ent⸗ 
cheidung bisher nicht erfolgt iſt, ſo kann von 
einer Feſtlegung der preußiſchen Stimmen aller⸗ 
dings noch nicht die Rede ſein. Wir glauben 
aber verſichern zu können, daß der Reichskanzler 
und Miniſterpräſident keiner Faſſung zuſtimmen 
wird, welche mit ſeiner im vorigen Jahre im 
Reichstage abgegebenen Erklärung unvereinbar 
wäre. 
Sind nun die vom Staatsminiſterium in 
Vorſchlag gebrachten „Modifikationen des Ent⸗ 
wurfes“ mit den Erklärungen des Fürſten 
Hohenlohe im Reichstage, wonach das Geſetz auf 
den Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauung 
ufgebaut werden fol, vereinbar? Iſt das der 
Fall, jo ſteht vielleicht zu befürchten, die Ent⸗ 
cheidung des Kaiſers würde dadurch aufgehalten, 
daß von anderer, nicht verantwortlicher Seite 
valtpreußiſche Traditionen” ius Feld geführt 
werden, die der „modernen Rechtzanſchauung“ 


AUnd den Zuſagen des Reichskanzlers nicht ent» 


ſprechen. Dringen derartige Einflüſſe durch, ſo 
ſt die Demiſſion des Reichskanzlers ſofort zu 
erwarten, während ſie ſonſt noch — einigen 
Aufſchub erleiden könnte. 

Fürſt Hohenlohe bereitet ſich ſichtlich auf 
feinen Rücktritt vor. Herr v. Bülow fol, heißt 
es, während ſeines Aufenthalts am Semmering | 


Gelegenheit bekommen, ſich mit dem auswärtigen Rom. Stojalowski hat nun die Redaktion ſeiner des Auswärtigen Hauotaur die Vorlage, durch 


Miniſter Oeſterreich⸗Ungarns, dem Grafen Go⸗ 
luchowski, zu verſtändigen. Graf Poſadowsky 
wird ſich hier in ſeine neue Thätigkeit einarbeiten. 
Er wollte, ſo wird offiziös mitgetheilt, am 1. 
Juli einen längeren Erholungsurlaub antreten, 
hat aber in Folge der Uebernahme des Staats⸗ 
Beet des de 5 des Innern und der 
ellvertretung de eichskan a 

dieſe Erholung verzichtet. . 
Nachdem der Bundesrath die Handwerks⸗ 
organiſationsvorlage angenommen hat, wird ihre 
Veröffentlichung kaum längere Zeit auf ſich war⸗ 
ten laſſen. Mit demſelben Zeitpunkt würde dann 
das Geſetz, ſo weit es ſich um die zu ſeiner 
Durchführung erforderlichen Maßnahmen handelt, 
u Kraft treten und an alle bei der Durchführung 
Betheitigten Faktoren die Pflicht herantreten, zu 
Ihrem Theile den im Geſetze geſtellten Anforde⸗ 
kungen zu genügen. Das letztere hat nun nicht 
blos, ſo weit die Organiſationen der fakultativen 


Zwangs innungen und der Handwerkskammern in zu garantiren. 


rage kommen, Neuerungen im Gefolge, ſondern 


ſchäftsführung des Geſellenausſchuſſes, die Ueber⸗ 8 zu ſtellen: Sämtliche ſeit beiten will. So wird auch der Zorn des Mi⸗ Warum blieb die griechiſche Flotte im 1 
wachung der für die Beſchäftigung der Gefellen, 1886 ertheilten t . 

Lehrlinge, Regelung des Lehrlingsweſens u. ſ. w. Rückkaufsdeſtimmungen die Klauſel nicht mehr Mittheilungen der Preſſe über nene von den dieſe oft geftellte Frage bringt die Kopenhagener 
8 erlaſſenen Vorſchriften betreffen, an die Neuwahl enthalten, daß die Entſchädigungsſumme für den Vereinigten Staaten erhobene Anſprüche als „Politiken“, deren hohe atheniſche Verbindungen 8 
der Schiedsgerichtsvorſizenden und »Beiſitzer ge⸗ Rückkauf in keinem Falle weniger als die nach⸗ „unanſtändige Lügen“ bezeichnet. Sollte es bekannt ſind, folgende Antwort: g x 
mäß den Beſtimmungen des Gewerbegerichts⸗ gewieſenen erſtmaligen Anlagekoſten der beſtehen⸗ wegen der zu laugen Einſperrung des Zahnarztes „Nachdem König Georg, von der Volksſtim⸗ 
Plesiez an die Wahl bon Beauftragten u. A. m. den Einrichtungen betragen darf, ſind in der Ruiz (nicht wegen ſeines Todes) zu einer u gie e eh ruhig mit aud Fe | 


e 
mit der Durchführung dieſer Neuerungen befaſſen lage der Konzeſſionen früheſtens zu einem Zeit⸗ die Wittwe gegebenenfalls durch Geld entſchädigen. bruch provozirten, war zwiſchen ihm 15 be 
müſſen und zwar in einer verhältnißmäßig kur⸗ punkte geſchehen kann, mit welchem die be⸗ Canovas iſt, wie man ſieht, beſtrebt, der Sache engliſch⸗ruſſiſchen Diplomatie eine Verſtändi i 
zen Zeit. Sind die Innungen nämlich nicht ſo treffende Bahn ſich 30 Jabre im Betrieb be⸗ von vornherein die Spitze abzubrechen, denn daß dahin erzielt worden, daß der ag nur BE | 
weit vorgeſchritten, daß alle dieſe Neuerungen in findet. Der Bundesrath hat ſich vorbehalten, ſich die Amerikaner nicht dieſe Gelegenheit nehmen Grenztrieg geführt werden ſollte. Di 
dem Zeitraume eines Jahres nach der Jukraft⸗ noch zu prüfen, ob dieſe Vergüuſtigung nicht laſſen werden, eine neue Reklamation anhängig hatten versprochen, nach der erſten großen 
ſetzung der materiellen Vorſchriften des Geſetzes blos ſolchen Unternehmungen zu Theil werden zu machen, iſt ja zweifellos. Uebrigens erfahren Schlacht einzuſchreiten. Hierin iſt die Erklärung 
erledigt finb, fo kann die höhere Verwaltungs- ſoll, bei deren Finanzirung Kantone oder Ge- wir babei die intereſſante Thatſache, daß es nicht für Murawiews Aeußerung zu ſuchen, daß wedek 
es — rege ae en an⸗ meinden mitgewirkt haben. die Vereinigten Staaten find, die bis foweit die Griechen noch Türken die Früchte eines eventuel? 
ordnen. Der Zeitpunkt, mit welchem der ma⸗ 8 
terielle Theil des Geſetzes ganz oder theilweiſe Frank reich. man ſtaune — der liebenswürdige Nachbar: der Grund zur Pafftvität der griechiſchen Flotte.“ 
in Kraft tritt, von dem an alſo die Jahres⸗ Paris, 39. Juni. Jetzt tritt endlich die Frankreich, von dem einige Schwärmer hofften, Hätte die Flotte türkische Städte verwüſtet, ſo 
friſt rechnet, wird übrigens durch kaſſerliche Petersburger Reiſe des Herrn Felir Faure aus daß es die „lateiniſche Schweſternation“ gegen würde die Frage der Schadloshaltung für den 
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths dem faſt ündurchſichtigen Nebel von Gerüchten, die Union unterſtützen würde. Wer kann da bei angerichteten S0 
beſtimmt. geheimnißvollen Andeutungen, halben Ableug⸗ der Erinnerung an die im vorigen Jahre gefeier⸗ ſchwert haben. Der däniſche Marineo her 


Major v. Wiſſmann begiebt ſich mit feiner Ges Tageshelle einer amtlichen Ankündigung heraus. Punkt betrifft die Ernennung Woodfords zum am Kriege theilnahm, hatte einen 

mahlin etwa Mitte Juli über Südſchweden nach Der Zar hat alſo den ſeit Wochen erwarteten Geſandten in Madrid. Canovas behauptet, daß zur Einnahme Salonichis dem griechl⸗ 
Petersburg, um von dort zunächſt den ſüdlichen förmlichen Einladungsbrief nunmehr geſchrieben, der ſpaniſche Vertreter in Washington ihn als ſchen Marineminiſter Levides vorgelegt. 
Ural zu beſuchen und dann mit der ſibiriſchen und der Präfident der Republik ſchickt ſich an, einen ausgezeichneten Advokaten und vortreffe Der Plan wurde von Levides ee 
Eiſenbahn ſoweit ins Innere des Rieſenerdtheils mit Zuſtimmung des Miniſterrathes, der ohne lichen, hochgebildeten Menſchen von rechtlicher aber, weil derſelbe des Königs obenerwüähnte 
zu dringen. wie ihre Fertigſtellung es bis jetzt Frage auch die Zuſtimmung des Parlaments Geſinnung, kurz als eine Perſönlichkeit geſchildert Dispositionen durchkreuzte, nicht e 8 
erlaubt. Das fernere Ziel ſind die nördlichen folgen wird, der Einladung Nikolaus II. zu habe, die man ruhig als persona grata auf- weshalb denn auch Levides feine Dem a 
Umrandungsgebirge Zentralafiens, der Altai 2c.|entiprehen. Die Zeit und die Umſtände ſind nehmen könne. Heute melden nun aber Privat⸗ einreichte, die jedoch nicht angenommen wurde. 
Die Reiſe ift in erſter Linie der Erholung ge⸗ den Reiſepläuen günſtig. Vor wenigen Monaten telegramme, daß der genannte Herr bereits 1870 Spätere Pläne eines maritimen Vorgehens 2 
88 eg gr Wiffmann auch der noch Hätte ein großer Theil der öffentlichen Mei⸗ der kubaniſchen Liga angehört und damals eme die Dardanellenbefeſtigungen wurden durch 

n agd, beſonders au x 1 z 
Hohenlohe bat jetzt Zeit, feine Entſchlüſſe in das Argalt, obzuliegen.. Als Reiſegefährte bes ruſſiſchen Kaiſerhofe ohne jede Begeiſterung, ja Weile gegen Spanien zu Felde ziehe. Sein Name Hellenen oktroyirte Waffenruhe vereitelt.“ a 


dar ihn Dr. Bumiller. Die Rückkehr ift auf mit ausgeſprochenem Mißvergnügen geſehen. Die befinde ſich, ohne daß dagegen Einspruch erhoben. Der Artikel erſcheint uns ſehr charakteriſtſſch 
ktober feſtgeſetzt. Volksthümlichkeit des Bündniſſes mit Rußland ſei, auch jetzt wieder in den Liſten ber Big, für des Königs Stellung zum ganzen Kriege. 
Wildparkſtation, 3. Juli. Ihre Majeſtät war ſtark erſchüttert. In weiten Kreiſen begann wenn man ihm auch diesmal keine aktive Be⸗ Rußland 2 
die Kaiſerin iſt heute früh 6 Uhr 30 Min. man an der Wunderkraft dieſer politiſchen theiligung nachweiſen könne. — In Bezug auf ußland. x 
hier eingetroffen und hat ſich ſogleich nach dem Schöpfung zu zweifeln. Man fühlt ſich ges die Einverleibung Hawaiis, die nicht nur in Petersburg, 3. Juli. Der amtliche „Kron⸗ 


Neuen Palais begeben. demüthigt, weil man die Empfindung hatte, Europa, ſondern auch in Oſtaſien als eine ſehr ſtadtskif Weſtnik“ meldet: de Empfange Sr. 


müube ſchloß geſtern Nachmittag 3%, Uhr auf eines Untergeordneten, eines Dienenden, und betrachtet wird, beellte ſich Cauovas wegwerfend Juli alten Stils erwartet wird, trifft in Kron⸗ 
der Travemünder Rhede ab. Se. Majeftät werde von Rußland ausſchließlich zur Förderung zu äußern: „Uns geht die Sache garnichts an.“ ſtadt ein aus zwei Panzerſchiffen und vier 
der Kaſſer empfing an Bord des „Meteor“ Se. des ruſſſſchen Vortheil benaßt, ohne dafür durch nd vieſem Beiſpiel folgend, ſuchen bie Miniſte⸗ Kreuzern beſtehendes ruſſiſches Uebungsgeſchon⸗ 
königliche Hoheit den Prinzen Heinrich und irgend einen franzöſiſchen Vortheil belohnt zu riellen die Angelegenheit womöglich als ein der ein; die Schiffe dürften mit den erwarteten 


kommend, hier eingetroffen und wird heute Mittag auswärtigen Amte eingeweiht wäre. 


ſenbahnkonzeſſtonen, deren niſterpräſidenten verſtändlich, mit dem er die Kriege in ſo räthſelhafter Weiſe unthätig? Auf 


ie jetzt beſtehenden Innungen werdeu ſich alle Weiſe zu ergänzen, daß ber Rückkauf auf Grund⸗ ſchwerde kommen, fo werde man fie prüfen und griechiſche Freiſchärler die Türkei zum 


e gen 3 


die meiften Anſprüche erhoben haben, ſondern — len Sieges ernten ſollten, und hierin liegt auch 


aden den Friedensſchluß er⸗ 
— Mehrere geſtrige Abendblätter melden: nungen und bielbeutigen Beſtäkigungen in die ten Verbrüderungsfeſte ernſt bleiben. Ein zweiter außer Dienſt Chriſtmas, der als Brei 3 
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das Wildſchaf jener Gebirge, nung den Beſuch des Herrn Felix Faure am Rede gehalten habe, worin er in der heftigſten griechiſchen Niederlagen und die dadurch den 
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übeck, 3. Juli. Die Regatta Kiel-Lraves| Frankreich ſpiele bei dem Verhäftniffe die Rolle wichtige Neuerung in der amerikaniſchen Politik Majeſtät des deutſchen Kaiſers, welcher Ende 


fuhr mit dieſem in einer Salonpinaſſe nach der werden. Aber die Regierung erkannte die Ge⸗ äußerſt geſchicktes Manöver der amerikaniſchen deutſchen Kriegsſchiffen auf der großen Kron⸗ 
auf der Rhede liegenden kaiſerlichen Pacht fahren dieſer Strömung und arbeitete ihr mit Regierung darzuſtellen, um die öffentliche Auf⸗ ſtädter Rhede Stellung nehmen. 
„Hohenzollern“. aller Macht entgegen. Wie eifrig die Stim⸗ merkſamkeit dort von Kuba abzulenken! Aller⸗ = 
Lübeck, 3. Juli. Der Staatsſekretär des|mungmacheret amtlich betrieben wurde, das dings ſtehen ſie mit dieſer Auffaſſung allein da. Turkei. eh 

En 

igen 


Reichspoſtamts von Podbielsti ift geftern Abend köunke nur derjenige ganz würdigen, der in die Die übrigen Blätter geben unverblümt der 
11 Uhr, von dem Gute Dalmin (Mecklenburg) Geheimuiſſe der Geldbeziehungen der Fiege zum Meinung Ausdruck, daß dieſelben Kunſtſtücke, die Preſſe hat ſeit ein 
ine Reihe ſchließlich zur Einverleibung Hawatis geführt Feldzug gegen die Tü 1 
von Sr. Majeftät dem Kaiſer in Trabemünde Blätter beſchwor das Publikum, keinen un⸗ haben, auch in der kubaniſchen Frage augewandt angeblich beabſichtige, dem Fürſten Ferdinand den 
empfangen werden. vernünftigen Antrieben nachzugeben; das Miß⸗ werden und eine Rolle ſpielen. Generalgouverneurpoſten von Oſtrumelien wieder 
Köln, 3. Juli. Wie der „Köln. Zig.“ aus trauen zu Rußland ſei ganz unberechtigt; daß abzunehmen und ihn einem türkiſchen Paſcha 
Konſtantinopel gemeldet wird, drückte der Sultan Frankreich Rußland Dienſte leiſte, ſei richtig, England. übertragen. Jedem Einſichtigen muß die Un 
dem deutſchen Botſchafter wegen des Unter. aber dies bedinge gerade den Werth des fran⸗ London, 3. Juli. Die Royal Colonial In⸗ wahrheit dieſer Meldung auf den erſten Blick 
anges des deutſchen Schiffes „Reinbeck“ ‚fein zöſiſchen Bündniſſes für Rußland, und Frankreich ſtitute gab geſtern Abend im Hotel Cecil ein klar werden, da der Sultan, wenn er dem et 
eileid aus. Der Marineminiſter wurde an⸗ ziehe aus dem Verhältniſſe doch auch großen Bankett, an welchem die Premierminiſter der ften Ferdinand die Generalgouverneurwürde ent 
gewieſen, eine etwaige Hebung des Schiffes mit Nutzen; wenn man in Frankreich an dem Bündniß Kolonien, Staatssekretär Chamberlain und viele ziehen würde. fi) ebenfalls mit den Mächten 
allen Mitteln zu unterſtützen. Der Sultan be⸗ rüttle, fo werde man in Rußland den Eindruck andere vornehme Perſönlichkeften theilnahmen. Konflikt fegen würde, welche feiner Zeit die © 
zeugte beſonderes Intereſſe für die Familien der der Wetterwendigkeit machen und alles Der kanadiſche Premierminiſter Laurier betonte rumeliſche Frage in dem bekannten Sinne lo 
Erttunkenen. Vertrauen zum Werthe einer franzöſiſchen Ge⸗ in feiner Anſprache, daß es ſein Ehrgeiz ſei, die halfen. Man vermuthet hier, daß ſolche Angel 


fühlsäußerung oder eines franzöſiſchen Ver⸗ Kündigung gewiſſer Verträge mit auswärtigen Hintergedanken verfolgen, wie denn auch 
Defterreich: Ungarn. ſprechens zerſtören; die Angriffe auf Rußland Staoten 10 ereichen, welche für die Totonialen Agitation des macedeuiſchen Komitees gleichgelf 
Wien, 1. Juli. Unter den zahlreichen ſeien verdächtigen Urſprungs und könnten wohl Beſtrebungen eine Blöße bildeten. kräftiger denn je einſetzt. 5 


Fraktionen und Fraktiönchen des Abgeordneten⸗ aus deutſcher Quelle herrühren, da man nur in ** London, 3. Juli. Die wäche der Philippopel, 2. Jull. Die Meldung daß 
hauſes hat die Stojalowski⸗Partei auch während e babe, eine Verſtimmung engliſchen e in Se ARE A 5 4 — 1 5 ven vn 5 allen | 
der letzten Seſſion einige Aufmerkſamkeit erregt. 2 — Wendun hi mr herbeizuführen charakteriſtiſche Beleuchtung durch die Meldung, der Mblichen 65 it "Mn chtig, > ide 1 
Mit einem nahezu ſozialiſtiſchen Agrarprogramm > J Tag fit an ieſer Art wurden wochen⸗ daß man engliſcherſeits ſich gegenüber den Unruhe“ per. * en Grenze Macedoniens allerlei ge: 
ausgerüſtet, Haben die Anhänger Stojalowskis lag ag für ag 9 und verfehlten ſtiftern von Chitpur nicht anders zu helfen * eee vorgenommen in we 
während der Wahlbewegung die herrſchende pol- er 1 e dell A: Ai nicht. Namentlich gewußt hat, als indem man mit ihnen unters dan ſicher ist, daß die in Garniſonen ver 
niſche Adelspartei auf's heftigſte bekämpft und die nterſtellung, daß Deutſchland gegen Rußland handelte. Der mohamedaniſche Fanatismus, der oppelt und tHeilweije perdrelfacht wurden low 


es iſt ihnen wirklich gelungen, 6 Wahlbefige in wühle, fand bereittilligfte Aufnahme. Wenn an der angeblich dafelbſt vorgekommenen Moſchee⸗ daß anes ur Mopliiſirung wobei 11. | 


olen zu erobern. # man hier auf das Mißtrauen gegen Deutſchland f ö iſt. Man fürchtet demnach, daß die Gel 
N N) ern. Die Stojalowski⸗Partei 9 eutſchland entweihung Anſtoß nahm, hat alſo einen moraliſchen wiſſer Balkanſtaaten durch die gels 


e 
ſtand auch anfänglich im Reichsrathe auf dem baut, ſo verſagt die Rechnung nie. Dazu kam, 4 n 55 if 
Stanbpunft a Ohpoftion 5 aber ihre daß Griechenland das ſchwere Unrecht beging ſich 5550 A dee e 155 Niederlagen die nöthige Abkühlung noch nicht 
Taktik plötzlich geändert und machte mit den ſchlagen zu laſſen. Der Beſiegte hat keine brauchen, aber dem engliſchen Regime ſicher nicht fahren haben. 2 
anderen Polen gemeinfame Sache gegen die Freunde. ar a Philhellenen verwandel⸗ erſpart werden dürften. Indien hat die engliſche Salonichi, 2. Juli. Einer Privatnachriche 
Deutſchen. Dieſe Schwenkung war dem Umſtande len ſich ü 10 5 in Verächter Griechenlands Herrſchaft bis jetzt nothgedrungen ertragen und aus Volo zufolge kam es zwiſchen kuzowalachiſchen 
zuzuschreiben, daß der erkommunizicte und aus und waren über das ungtüdticpe Lınd aufgebracht, wird fie auch noch länger ertragen, da ein Ab⸗ zambleuten bes Binbus und Cine rind 
Oeſterreich geflohene Pater Stojalowski das weil es gewagt hatte, vor dem Ausbruch des ſchütteln derſelben aus eigener Kraft ein aus⸗ Bande grlechiſcher Briganten zu mehrfachen 3 
Land der Verbannung milde war und den Ver⸗ Krieges Begelſterung für feine Sache in vielen fichtgiofes Beginnen wäre, folange das engliſche ſammonſtöcei wobei ein hen der Woge 
% %%% zu entfaden. Die Bereits intaft dacht. Aber Indien, bat AG Apujeäft Weicher engen are 
ſchließen. Die vorläufige Rückkehr nach Oeſter⸗ dunkelung der Ruſſenfreundſchaft ging alſo all⸗ nie mit dem engliſchen Regime ausgeſöhnt und thatträftige Eingreifen dreier türkiſcher 11 80 
reich wurde ihm geſtattet und er betrieb perſön⸗ mälig vorüber und dieſe ſtrahlt jetzt wieder ſo fühlt ſich demſelben jetzt fremder als je zuvor, lleß die Angreifer flüchten. Von einer Verfek⸗ 
lich in Wien die Wiederaufnahme und Reviſion hell wie je. Lerr Felix Faure mag getroſt während es mit nie verſagendem Intereſſe die ſehen mußte bei dem ſchwierigen Terram aber, 
des kirchlichen Verfahrens, das zu ſeiner Exeku⸗ reifen. Man wird ihn im Geifte mit Stolz und Begebenheiten auf dem Welttheater beobachtet ehen werden, doch gingen ſofort Truppen in 
tive geführt hatte — es eröffneten ſich ihm auch Freude begleiten und alle Ehren, die man ihm unter ſorgfältiger Nutzanwendung auf den nügender Zahl nach dort ab. 
Ausſichten, denen zu lieb er fine Anhänger gegen an der Newa erweiſen wird, werden vom Selbſt⸗ eigenen Fall Für politiſche Jutriguen iſt Indien F 5 
die Deutſchen mobil machte. gefühl der Franzoſen dankbar empfunden werden. vielleicht kein ſehr günſtiger Boden; dort wirkt — 5 

Von Wien reiſte er nach Frankreich, um die e 3. Juli. Getüchtweiſe verlautet, alles mehr mit elementarer Gewalt als auf Um⸗ Domban, 3. Juli, Das in der Nacht Wauzg 
Vermittlung dortiger eiuflußreicher Kirchenfürſten die n er halten vom Negus Menelit die und Schleichwegen. Auch find die Intereffenger en unt aud den didterpal duc ee 
u erlangen. Die Bemihumgen Stojalowstr’s|Tonzeition 5 arran einer Telegrapbenlinke von genfäge, die fih um Indien ale Cpieleinjat a ee ee 
Ninb erfolglos geblieben. Der Vatſtan forderte Zeilal is 3. 3 ade u ſtreiten, von viel zu gewaltigen Dimenſtonen, Sd 5 ae I 
875 nu; vor Allem unbedingte Unterwerfung Paris, 9 uli. Nach Blättermeldungen als daß mit Bemäntelungs⸗ und Irreführungs⸗ N er iſt im Allgemeinen jet am. 
und Debiet fi vor, % % %%% Iufintt des Woltes auf Ahnege halten über die gegen bieje Stadt ‚ergriffemenig 
ſchlüſſig zu werden, ob er der Augelegenheit Gouverneurpoſten ab unter Hinweis auf die gebracht werden könnte. Indien weiß, daß eines Strafmaßregeln. Es herrſcht dort große ee 
Stojalowskis näher treten wolle oder nicht. Auf ſchwankende Geſundheit ſeiner Frau. Tages die Stunde der Abrechnung zwiſchen bitterung. = 
dieſe Bedingung ging Stojalowski nicht ein und Paris, 3. Jull. In dem heute im Elyſee England und Rußland kommen wird, und iſt ix 
daher entfiel die beabsichtigt geweſene Reiſe nach abgehaltenen Miniſterrath verlas der Miniſter überzeugt, daß feine eigene Rechnung mit Eng⸗ 1 8 
4 2 un di für die Reif 8 land zu demſelben Termin ihrer Begleichung ent⸗ m i N „ vn = 
eiden Volksblättchen „Wienec“ und „Pszezolka“, we che für eiſe des Präſidenten Faure gegen geht. Bis dahin läßt es den Dingen eziproziiäts Amendement zur Tarifbin m . 
welche in ſeiner Abweſenheit vom Abgeordneten nach Rußland ein Kredit von 500 000 Franks ſhren Lauf, und nur hin und wieder verräth ein segel 18 Stimmen angenommen. 4 
Dr. Danielak geleitet wurden, wieder übernom⸗ e, wird. Die Vorlage ſoll am Montag unterirdiſcher Stoß die vulkaniſche Natur des * Die Regierung 
men und es bleibt nun abzuwarten, welchen in der eputirtenkammer eingebracht werden. Bodens, auf dem die auglo⸗indiſche Reichsherr⸗ 
kun ue 375 as 0 die Italien. lichkeit ſich aufbaut. England weiß ſeinerſeits k 
Wien, 2. Juli. Wie aus Athen nach hie: Rom, 3. Juli. In einem Theil der Pro⸗ ſehen hat, und weiß auch, daß es mit einem 
berichtet wird, ſind die Lamentationen der vinzen Ferrara und Bologna iſt ein theilweiſer ſtarren sil volo sie jublo in Juden nicht weit 
atheniſchen Preſſe und einiger griechiſcher Staats⸗ 
männer über die Abſicht der Mächte, eine euro⸗ 
päiſche Finanzkontrolle einzuführen, nicht ernſt 
1 nehmen und das Volk im Allgemeinen ſteht 
ieſer Kontrolle nicht feindlich gegenüber, da 
auf dieſe Weiſe dem bisherigen Verſchleuderungs⸗ 
ſyſtem Einhalt geboten würde. Die angebliche 
Erregung über das europäiſche Vormundſchafts⸗ 
projekt, wo ſie vorhanden, iſt eine künſtliche und 
Griechenland wird kaum davor bewahrt bleiben, 
denn nur in dieſem Falle ſind die Mächte bereit, 
die zur Zahlung der Kriegsſchuld nöthige Anleihe 


ſteht unmittelbar bevor. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Jull. Wie wir bereits im 
vorigen Monat berichten konnten, iſt die unſere 
Leſern wohlbekannte, ſeit 1814 beſtehende hieſ 
Getreide⸗Brennerei und Preßhefe⸗Fabrik — 


„ 3. Juli. Botſchafter von Bülow 
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rations⸗Bauamte 


n. Heute iſt der genannten Firma nun 
ioleberum auf der ſoeben in Burg ftattgefundenen 
Bã cke ve i⸗ 
Usſtellun 
fen, Anhalt und 2 175 der erſte 
Preis — goldene Medaille — die 
höchſte Auszeichnung zu Theil geworden. 

* Unter dem Eiſenbahnviadukt warf geſtern 
Nachmittag ein von der Oberwiek kommender 
beladener Möbelwagen des Fuhrherrn F. Rütz 
um und vergingen mehrere Stunden, bevor es 
gi. den Wagen wieder aufzurichten. Bei 

Sturz war die Deichſel hoch in die Luft 
gefahren und hatte die Pferde mit empor ge⸗ 
kiſſen, weshalb das Geſchirr zerſchnitten werden 
mußte, um die Thiere frei zu machen. 

— Zum Benefiz des Herrn Adolf Schu⸗ 
macher, des ſo beliebten Mitgliedes des 
Bellevue⸗Theaters, gelangt am nächſten Freitag 
Offenbach's unverwüſtliche Operette „Pariſer 
Leben“ zur Aufführung. Herr Schumacher, der 
ſowohl als äußerſt humorvoller Darſteller, wie 
auch als gewandter und intelligenter Regiſſeur 
Ah beim Publikum einer ganz beſonderen Bes 
Hebtheit erfreut, wird den „Baron von Gondre⸗ 
mark“ ſingen. 

— Ahlemann, Sekondelieutenant vom 
Feldartillerie⸗Regiment von Peucker (ſchleſ.) Nr. 6, 
iſt a das 1. pomm. Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2 
verſetzt. 

— In der Woche vom 20. bis 26. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 39 Erkrau⸗ 
kungen kein Todesfall in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An 
therie erkrankten 18 Perſonen, davon 1 in 
Stettin, an Maſern 11 Perſonen, davon 3 in 


1. Preiſe, Em Medaille“, prämiirt 


Geräthſchaften, das Handwerksz 


wonach S. gegen Zahlung von 10 000 Mark dle eſchäft Anſtellung als Clerk fand. 
dle ge⸗ſpäter wandte er ſich nach 


8 Jahre 
ſten und 


dem 


ſamte Wohnungseinrichtung des Eichel erwarb, wurde vom Zufall nach den Minendiſtrikten ver⸗ 


des Germania⸗Unterverbandes kauften Sachen und war ihm das Recht des 


Wiedererwerbs geſichert. Als im Juli d. J. die 
Zahlungsſtockungen bei Eichel ſich mehrten und 
einzelne Gläubiger ungeduldig zu werden an⸗ 
fingen, übernahm S. die an ihn verkauften Ge⸗ 
räthſchaften und ließ ſich alle Forderungen des 
E. zediren, um das Geſchäft zu ſtützen, der Zus 
ſammenbruch war jedoch unvermeidlich und er⸗ 
folgte am 26. Auguſt 1896 die Eröffnung des 
Konkurſes, worauf die zwiſchen den Angeklagten 
* Verträge wieder rückgängig ge⸗ 
macht 


und Konditorei⸗ Letzterem verblieb jedoch die Benutzung der ver⸗ ſchlagen, wo er als Proſpektor fein Glück ver⸗ 


ſuchte. Vor Kurzem erkrankte er und machte ſich 
auf die Reife nach New⸗York. In St. Louis 
waren ſeine Geldmittel erſchöpft, und zu ſtolz, 
um an ſeinen Vater um Hülfe zu ſchreiben, bat 
er um Aufnahme im Stadthoſpital, wo er ger 
ſtorben iſt, nachdem er vorher dem Superinten⸗ 
denten Dr. Sutter ſeinen wahren Namen ange⸗ 
geben hatte. Die Begräbnißkoſten beſtritt Herr 
Adolphus Buſch jr., deſſen Vater in der Nähe 
von Kaſtel ein Schloß beſitzt.“ 

— (Krankenverſicherung für Kaufleute.) Es 


wurden. Die Augeklagten behaupteten iſt recht erfreulich, daß die Krankenverſicherung 


geſtern, daß ſie geglaubt hätten, nur im Intereſſe immer weiter ausgebaut wird. Gegenwärtig be⸗ 
der Gläubiger zu handeln, da dieſelben beim ſteht zwar noch bei faſt allen Krankenkaſſen die 


Fortbeſtehen des Eichelſchen Geſchäftes nach und 


Vorſchrift, daß ſich die erkrankten Mitglieder von 


nach hätten Befriedigung finden ſollen. Die Ge⸗ einem Kaſſenarzte behandeln laſſen müſſen. Mit 
ſchworenen ſprachen Eichel nur der Begünſtigung Rückſicht auf dieſe Zwangsvorſchrift legt deshalb 


eines Gläubigers (Vergehen gegen § 211 der 


Maucher auf die Krankenverſicherung nur einen 


Konkursordnung) ſchuldig und wurde er zu ſechs geringen Werth. Wir können daher der Eins 


Wochen Gefängniß verurtheilt. Bezüglich 
des Schröder wurden alle Schuldfragen verneint 
und erfolgte daher deſſen Freiſprechung. 


Vermiſechte Nachrichten. 


richtung der „Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe des 
Vereins für Handlungs⸗Kommis von 1858 in 
Hamburg“ unſere Anerkennung nicht verſagen. 


Dieſe Kaſſe ſtellt es nämlich ihren Mitgliedern 


bei Erwerbsunfähigkeit völlig frei, für Rechnung 
der Kaſſe den Arzt ſich ſelbſt zu wählen. Jedes 


Berlin, 3. Juli. Wer den alten Mann, arbeitsunfähige Kaſſenmitglied darf ſich alſo an 


dem dieſe Zeilen gelten, in ſeiner defekten 
Kleidung, ſeinen zerriſſenen Schuhen ſieht, in 
denen er trotzdem einen reiulichen Eindruck macht, 
ſagt ſich auf den erſten Blick, daß er einſt beſſere 
Tage geſehen haben müſſe. Schwach und matt 
von Hunger und Entbehrungen, iſt er nicht im 
Stande, laut genug um eine milde Gabe zu bitten. 


Stettin, an Darmtyphus 7 und an Scharlach Man ſieht es ihm auch an, daß ihm das Bettel⸗ 


8 Perſonen, davon 1 in Stettin. In den Kreiſen 
Greifenberg, Pyritz und Uſedom⸗Wollin kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 27. Juni bis 3. Juli 1224 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

[ (Perſonal⸗Nachrichten in der evangel. 
Kirche in Pommern.) Der ehemalige Pfarrer 
Karl Idel zu Elberfeld, welcher ſeines Pfarr⸗ 
amtes in Velbert im Jahre 1893 euthoben wor⸗ 
2 115 hat laut Mittheilung des königlichen 

uſiſtoriums der Rheinprovinz ſeinen Austritt 
aus * evangeliſchen Landeskirche erklärt und 
damit die Rechte des geiſtlichen Standes ver⸗ 
Toren. Geſtorben: der Paſtor em. Mieren⸗ 
früher an der St. Johannis⸗Kirche in 


dorff, 
Stralſund, am 10. Juni d. J. Ordinirt: 


a) der Predigtamts⸗Kandidat Waldemar Max 
Wilhelm Knieß zum Hülfsprediger bei der St. 
Marien⸗Gemeinde in Stolp i. Pomm. am 23. 
Mai d. J., b) der Predigtamts⸗Kandidat Wilhelm 
Auguſt Gotthilf Gabler zum Pfarrvikar bei der 
Gemeinde Kl. Soltikow, Synode Rügenwalde, 
am 2. Juni d. J. Berufen: a) der Paſtor 
ahd in Gr. Borckenhagen, Synode Labes, zum 
Paſtor in Buchholz, Synode Kolbatz, b) der 
Paſtor Behrend in Jaſſen, Diözeſe Bütow, zum 
Paſtor in Brüſewitz, Diözeſe Jakobshagen. Va⸗ 
tanzen: bie 
Greifenberg i. Pomm., privaten Patronats mit 
2 Kirchen, iſt zum 1. Juli zur Erledigung ge⸗ 
kommen. Einkommen beträgt bei freier Woh⸗ 
Pur 3700 Mark. — Die Pfarrſtelle zu Groß⸗ 
Borckenhagen, Diözeſe Labes, priv. Patronu., 
kommt zum 1. Auguſt zur Erledigung. Ein⸗ 

tommen 2540. Mark neben freier Wohnung. 
— (Perſonal⸗ Chronik.) Die Verwaltung 


+ 
Der königlichen Forſtkaſſe in Rothenſier iſt vom 


1. Juli d. J. ab dem Regierungs⸗Sekretär 
ers in Stelle des königlichen Lieutenant a. D. 
Schimmelpfennig genannt v. d. Oye übertragen 

worden. — Der bei dem hieſigen königl. Melio⸗ 

bisher diätariſch beſchäftigte 

Wieſenbaumeiſter Stahlſchmidt iſt zum etats⸗ 

mäßigen Wieſenbaumeiſter ernannt worden. — 

Der Kanzlei⸗Diätar Auguſt Johann Karl Leh iſt 

als Kanzliſt eines königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 

Kollegiums ongeftellt. — Der Unteroffizier Karl 
dinand Johann Vonke und der Sergeant 

Arthur Max Emil Becker find als Schutzleute 

bei der königlichen Polizeidirektion zu Stettin 

angeftellt worden. — Der Unteroffizier Wilhelm 
nhard Gerbrecht vom Grenadier⸗Regiment 
2 zu Stettin iſt als Schutzmann bei der 
niglichen Polizeidirektion zu Stettin angeſtellt 
worden. Im Kreiſe Naugard iſt für den 
tandesamtsbezirk Hindenberg der Bauerſohn 

Franz Schmeling zu Wolchow zum Stellvertreter 

des Standesbeamten ernannt. Im Kreiſe 

Anklam iſt für den Standesamtsbezirk Iven der 

; rſter Reckling zu Iven zum Stellvertreter des 

Standesbeamten ernannt. 


EEC ²˙· N ar er 
Gerichts⸗Zeitung. b 

Stettin, 4. Juli. Das Schwur⸗ 

gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 


egen den Malermeiſter Richard Eichel und 
den Maurermeiſter Karl Schröder von hier, 


dem Erſteren wurde Betrug und betrügeriſcher 


Bankerott, dem Letztgenannten Anſtiftung zum 
betrügeriſchen Bankerott vorgeworfen. Eichel 
war mit Schröder durch Lieferung von Arbeiten 
en getreten und als er gegen 
Ende vorigen Jahres in Geldkalamitäten gerieth, 
ließ S. ſich bereit finden, namhafte Summen 

egen entſprechende Sicherheit herzugeben. Am 

2. Februar d. J. wurde zwiſchen den Angeklag⸗ 


ten ein Kauf- und Rückkaufsvertrag abgeſchloſſen, 


wort ſchwer falle und daß ihn nur die aller⸗ 
äußerſte Noth und Verlaſſenheit dazu zwinge. 
Und dennoch iſt es ein königlicher Kommiſſions⸗ 
rath und Beſitzer des Kronenordens 4. Klaſſe, 
der nicht weiß, womit er ſeinen Hunger ſtillen, 
wohin er des Abends ſein müdes Haupt betten 
ſolle. Titel und Ordensauszeichnung waren ihm 
für ſeine gewerblichen Verdienſte zu Theil ge⸗ 
worden, denn er war ſeinerzeit Beſitzer einer der 
größten Ofenfabriken Berlins. Für Armuth und 
Noth hatte er ſtets ein gutes Ohr und eine frei⸗ 
gebige Hand. Unbeſchenkt verließ niemals ein 
Bedürftiger ſein Haus und zahlreichen Wohl⸗ 
thätigkeitsvereinen floſſen aus — Taſche nam⸗ 
hafte Beträge zu. Einer hieſigen großen Stiftung 
überwies er ſeinerzeit 3000 Mark und einem 
großen Krankenhauſe ſtiftete er eine Orgel. Der 
gute Mann hatte damals nicht gedacht, daß er ſelbſt 
noch einſtmals eines Stifters und Gebers bedürfen 


den Arzt wenden, dem es volles Vertrauen ent⸗ 
gegenbringt. Selbſtverſtändlich kann eine der⸗ 
artige Einrichtung nur von einer Kaſſe getroffen 
werden, die, wie die Krankenkaſſe des Hamburger 
58er, Vereins, über bedeutende Garantiemittel 


verfügt. 

Köln, 3. Juli. Wie die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet, fand geſtern bel Orfoy auf dem 
Schlepphoote „Kätzchen“ eine Keſſelexploſion ſtatt, 
durch welche vier Mann der Beſatzung getödtet 
ſein ſollen. 

Dresden, 3. Juli. Heute früh 7 Uhr 
ſtieß auf dem hieſigen Bahnhofe der von Boden⸗ 
bach einlaufende Zug in Folge Verſagens der 
Bremsvorrichtung auf den Tharandter Vorortzug. 
6 Perſonen wurden leicht verletzt, der Material⸗ 
ſchaden iſt gering. 8 

Straßburg i. Elſ., 3. Juli. Aus den 
verſchiedenſten Theilen Elſaß⸗Lothringens laufen 
Nachrichten über ſchwere Gewitter mit Hagel⸗ 
ſchäden ein. In der vergangenen Nacht gingen 
zwei ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag über 
Straßburg nieder. In Oberhausbergen war der 
Regen ſo ſtark, daß das Waſſer in die Häuſer 
eindrang und Sturm geläutet wurde. Im 
Kanton Buchsweiler ſind 16 Gemeinden ver⸗ 
hagelt. Nach vorläufiger Berechnung beträgt der 


werde. Noch zu Beginn der Regierungszeit Schaden über drei Millionen Mark. 


unſeres jetzigen Kaiſers wurde ihm die Ehre zu 
Theil, im Neuen 
ſchiedenes arbeiten zu dürfen, und einige Jahre 
noch ging das Geſchäft recht 


heirathsfähig geworden war und einen Bräutigam 


gefunden haktte, galt es, eine ſtandesgemäße Mit⸗ gericht verurtheiite heute die drei Anarchiſten 
Sha 2 gift zu beſchaffen, und der um das Glück ſeiner Jenſen, Gaab und 
Pfarrſtelle zu Witzmitz, Diözeſe Tochter beſorgte Vater ruhte nicht eher, als bis 
er die Summe beiſammen hatte. Jedoch war er fälſchungen im Betrage von 1300 Kronen, welche 
gezwungen geweſen, die Kapitalskraft ſeines Ge⸗ theilweiſe zu anarchiſtiſchen Agitationszwecken 
ſchäfts anzugreifen und Schulden zu machen. Der hier und im Auslande verwendet worden find. 


Geſchäftsgang wurde immer kritiſcher, und um 
dem drohenden Bankerotte zu entgehen, verließ 
er freiwillig das Geſchäft und überließ alles 
ſeinen Gläubigern. Mit friſchem Muthe verſuchte 
er als Arbeiter wieder aufzubauen, was ihm an 
der Schwelle des Greiſenthums eingeſtürzt, allein 
er hatte nicht mit ſeiner phyſiſchen Schwäche ge⸗ 
rechnet. kamen nun herbe Tage für den 
alten Mann. Vergebens wandte ſich der zum 
Bettler Gewordene an ſeine Tochter, die an 
einen Berliner wohlhabenden Großgewerbemann 
verheirathet iſt. Dem ſchwachen Alten wurde 
kein Ruheplätzchen bereitet und mühſam mußte 
er ſich eine Stelle als Arbeiter ſuchen. Wie 
mochte dem Kommiſſionsrath und Beſitzer des 
Krouenordens im mühſamen, harten Tagelohn zu 


ſo lange er Arbeit hatte. Vor Kurzem verlor 
er dieſe und muß nun ſein Brod kümmerlich er⸗ 
betteln. Kein ganzer Schuh, kein ganzes Hemd 
am Leibe, ſteht nun der alte, verlaſſene Mann 
da und ſieht einem troſtloſen Elend entgegen. 


Palais zu Potsdam Ver⸗ re in der vergangenen Nacht ein heftiges Feuer 


gut. Allmälig hatte, kam mit ſeinen drei Töchtern in den Flam⸗ 
aber ſtellte ſich ein Verfall ein. Als ſeine Tochter men ums Leben. 


Rom, 3. Juli. In Oſſi (Provinz Saſſari) 


tatt. Ein Arbeiter, welcher feine Frau gerettet 


Kopenhagen, 3. Juli. Das Kriminal⸗ 


Moeller zu je einem Jahr 
Zuchthaus wegen Betrügereien durch Sparmarken⸗ 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. Juli. (Stäbdtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 3095 Rinder, 1292 
Kälber, 14.785 Schweine, 7955 Schafe. 

Für Rinder, Ochſen: 1. 61 bis 65, 
2. 52 bis 61, 3. 51 bis 53, 4. 45 bis 49; 
Bullen: 1. 53 bis 57, 2. 48 bis 53, 3, 44 
bis 46; Ferſen und Kühe: 1a. fehlt, 1b. 
53 bis 55, 2. 48 bis 52, 3. 44 bis 48, 4. 38 
bis 42; Kälber: 1. 62 bis 66, 2. 55 bis 60, 
3. 48 bis 52, 4. 35 bis 43. 

Schafe: 1. 56 bis 60, 2. 54 bis 56, 3. 
50 bis 52, 4. fehlt, Lebendgewicht fehlt. i 

Schweine: 1a. 51 bis 52, 1b. fehlt, 2. 
50 bis 52, gering entwickelte 46 bis 49. 

Rinder ruhig, es bleibt kleiner Ueberſtand. 

Kälber ebenfalls ruhig. 

Hammel in Schlachtwaare ruhig, nicht 
ganz geräumt, in Magervieh erzielten nur feine 


— Die folgende romantiſche Geſchichte eines Lämmer gute Preiſe. Im Uebrigen mittelmäßig. 
deutſchen Grafen kommt von jenſeits des großen Es bleibt Ueberſtand. 


Waſſers: „In St. Louis wurde am 21. Juni 


Schweine ruhig, es iſt geräumt. 


ein junger Deutſcher beerdigt, der ſchwerlich je „ ..᷑.TTTTTTT—T——— 


eahnt hat, daß er einſt auf Koſten ihm fern⸗ 
tehender Leute beſtattet werden würde, die ſeiner 
Familie die Demüthigung erſparen wollten, daß 


Bankweſen. i 
Berlin, 3. Juli. Wochen⸗Ueberſicht der 


7) Beſtand an Toni. Aktiven 

Zunahme 1 484 000. 5 
n ſiva. 

8) 2 Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ndert. 
9) a Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. N 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1221 326 000, 
genen 173 335 000, 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
500 515 000, Abnahme 55 732 000 


M. 58 967 000, 


nahme 865 000. 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden 
Monat Jun 1957 895 500 Mark abgerechnet. 


im 


Börfen:Berichte. 


Magdeburg, 3. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,90— 7,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,37 ½ bis 23,50. 
Gemahlene Melis J. mit Faß 22,62 ½ bis —.—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſtto f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,42 ½ G., 8,50 B., per 
Auguſt 8,60 G., 8,65 B., per September 8,62¼ 
G., 8,67¼ B., per Oktober⸗Dezember 8,70 G., 
he er per Januar⸗März 8,90 G., 8,95 B. 


Köln, 3. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 

Ha 3. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


Kerns 


—u— 3433343 3 — 


36,75 G., per Mürz 37,25 G., per Mai 
37,75 G. f 
Hamburg, 3. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,45, per 
Auguſt 8,60, per September 8,65, per Oktober 

per März 9,00. 
Behauptet. 


Bremen, 3. Juli. Baumwolle ruhig, 
41,00, Petroleum matt, 5,40 B. 


BE EEE EIERN EEE RINIRDEEEN 
Zelegrapbifche Depeſchen. 


Berlin, 3. Juli. Der „N. A. Ztg.“ zufolge 
iſt die Nachricht, daß Herr v. Bülow den Kaiſer 
auf der Reiſe nach Petersburg begleiten wird, 
unzutreffend. Nach den getroffenen Dispofitionen 
wird nur Reichskanzler ft Hohenlohe den 
Kaiſer auf dieſer Reife begleiten. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ge⸗ 
ſetze betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages 
zum Reichshaushaltsetat pro 1897—98 und be⸗ 
treffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke 
der Verwaltung des Reichsheeres. 

In Bundesrathskreiſen verlautet, daß 
über die Beſchlußfaſſung zur Entſcheidung 
der Lippe'ſchen Thronfolge nicht das Mindeſte 


8,70, per Dezember 8, 75, 


entſcheidende Urtheil wird in etwa vierzehn Tagen 
den Betheiligten zugehen. 

Köln, 3. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ 
geht in einem Leitartikel äußerſt ſcharf gegen die 
oſtelbiſchen Junker vor und ſagt u. A.: Wir be⸗ 


12) An ſonſtigen Paſſiven M. 16 656 000, Zu⸗ ! 


Perſönlichkeiten ih die vor ende Mei 

von einem baldigen Abſchluß der Ver Dinge 

entſchleden zu beſtreiten. Die Verhandlungen 

1 ſicherlich noch mindeſtens zwei Monate 
Uern. a 


Briefkaſten. 
yme Anfragen bleiben auf 
e unbeantwortet Der An⸗ 
— Me. Aa en 

zulegen. — E. B. otten⸗ 
burg hatte bei der letzten Volkszählung 132 877 
Einwohner. — Heinrich. Ein Poſtſekretär, 
welcher bereits das Sekretärexamen beſtanden 
hat, hat bei der Beförderung zum Ober⸗ 
Poſtſekretär kein weiteres Examen zu machen. 
— . 3. Derartige Stiftungen find: Johannis. 
Kloſter, Berkhof⸗Stift. Salingre⸗Stift und Sanne⸗ 
Stolle⸗Stift. Aufnahmen können nur erfolgen, 
wenn Frei⸗Stellen vorhanden find und ſſt die 
vorherige Anmeldung bei der betr. Stifts⸗ 
deputation erforderlich. — O. St. Paul Lindau 
iſt am 3. Juni 1839 zu Magdeburg geboren. 
— L. W. Brockhaus hat zuerſt (1805) in 
Amſterdam eine deutſche Buchhandlung unter 
der Firma „Rohloff u. Co.“ begründet, nach 4 
Jahren ſiedelte er nach Deutſchland über, lebte 
kurze Zeit in Leipzig und ließ ſich 1810 in 
Altenburg nieder, wo er auch Anfang 1814 die“ 
Firma F. A. Brockhaus annahm. — Karl M.) 
in D. Nach der Reg.⸗Verordn. vom 30. Januar 
1875 iſt an Raum zu rechnen: 1 Quadratmeter 
auf 2 Kälber oder 3 Schafe und 2 Qnadrat⸗ 
meter auf 3 Schweine gewöhnlicher Art. — 
Otto 3. Sie können nur im Wege der 
Privatklage vorgehen, denn öffentliche Saen 
klage wird wegen Beleidigung von der Staats⸗ 
anwaltſchaft nur dann erhoben, wenn Dies im 
öffentlichen Intereſſe liegt. Dies iſt in dem 
angeführten Falle nicht vorhanden. — F. v. H. 
Zur höheren Laufbahn bei der Militär⸗Inten⸗ 


= 
> 
= 
* 
= 
* 


ntur find zugelaſſen: Geeignet erachtete, 
Offtziere des aktiven Dienſtſtandes nach 6jährige 
Dienſtzeit, Auditeure, Gerichtsaſſeſſoren un 


Referendare, welche Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes find, nach Ablauf einer zweſjährigen 
Ausbildung im Gerichtsdienſte. Bedingung iſt 
ein durchaus günſtiges Zeugniß über ihre bis⸗ 
herige Dienſtthätigkeit. Die Anſtellung erfolgt 
durch das Kriegsminiſterium auf Vorſchlag der Korps⸗ 
Intendantur. — Ch. L. Die Unteroffizierſchule 
u Potsdam ſtellt zum Oktober Freiwillige ein, 
ie Meldung hat beim Bezirks⸗Kommando zu er⸗ 
folgen. — Ida F. Religionswechſel iſt kein 
Grund zur Verſagung der Erlaubniß. — 
Albert K. Nach den Beſtimmungen der 
Statuten läuft die Verſicherung bei nicht erfolg⸗ 
ter Kündigung weiter, Sie können daher ange 
halten werden, die Quittung einzulöſen, im Fa 

einer Klage würden Sie verurtheilt. 
Willy St. Die „Drei Stiepen“ haben ihre 
Namen durch die drei Steifen (Stiepen), au 
denen der Vorbau ruht. Wenn dagegen der 
Einwand gemacht wird, es ſeien das fünf ung 
nicht drei Steifen, fo find |. Z. nur die drei 
Mittelſteifen gegäbtt worden, während man bie 
äußeren als Eckpfeiler betrachtete. — A. K., 
hier. 1. Die alltäglich von hier nach Swine⸗ 
münde um 11¼ Uhr Vormittags abgehende 
Tourdampfer haben Bahnanſchluß nach Ahlbe 
mit dem um 3 Uhr 35 Minuten Nachmittags 
von Swinemünde⸗Bad abgehenden Zuge. 2. 
Freigepäck wird gewährt, die Berechnung der 
ae erfolgt nach den allgemein gültigen 


trachten als bösartigſte Umſtürzler die Leute, Sä 


Na fee. (Fermittagsbericht) Gonb aperage 
Santos per September 35,75 G., per Dezember 
welche in den letzten Jahren durch ihre Intrigen 
den nationalen Staat in ſeinen Grundfeſten er⸗ 
ſchüttert, das monarchiſche Bewußtſein verwüſtet 
ganzen Welt preisgegeben haben. Wir erleben 
gegenwärtig eine Erbitterung und ein hochgradi⸗ 
ger allgemeiner Ingrimm ſei begreiflich, denn 
eine ſelbſtbewußte Nation könne unmöglich ge⸗ 
willt fein, auf längere Dauer einen vom Junker. 
thum angeſtrebten Zuſtand zu ertragen, wonach 
die bedeutendſten Männer bei Seite geſchoben 
oder genöthigt find, vor den verkrachten oſtelbi⸗ 
ſchen Beutepolitikern um Gnade zu flehen. Die 
nächſten Wahlen werden, wenn in Berlin nicht 
eine Umkehr erfolgt, zu vulkaniſchem Ausbruch 
des Volkszornes und zu einem furchtbaren Volks⸗ 
gericht über das Junkerthum führen. 
(Privattelegramm.) 


Graz, 3. Juli. Die Polizei verbot den 


ihr Sohn auf dem Armenanger die letzte Ruhe⸗ Reichsbank vom 30. Juni 1897 (gegen 26. Feſtzug, welcher anläßlich des morgen hier ſtatt⸗ 


ſtätte fände. John Kalb wär der angenommene Juni 1897). 


Name des Todten. Kalb wurde vor 35 Jahren 
unweit Kaſtel am Rhein als Sohn eines reichen 
gräflichen Rittergutsbeſitzers geboren. Er ſtudirte 
auf der Univerſität Heidelberg und trat dann in 
die Armee ein. Nach dem Tode Kaiſer Friedrichs 
wurde er von der Kaiſerin⸗Wittwe an deren Hof 
ezogen, und hier lernte er eine junge Prinzeſſin 
ne Er entbrannte in raſender Liebe zu der 
jungen Dame, und dieſe erwiderte ſeine * 
Urplötzlich verſchwand der Graf aus den Hof⸗ 
kreiſen, und wie man ſich zutuſchelte, hatte der 
Kaiſer dem jungen Manne einen längeren Aufent⸗ 
halt in der Fremde anempfohlen. Graf Kalb 
war nach Kaſtel zurückgekehrt und nach Rückſprache 
mit ſeinem Vater nach England und ſpäter nach 


M ſein! Doch glücklich ſchätzte er ſich noch, 
New⸗Nork weitergereiſt, wo er in einem Bank⸗ 


75 Aktivg. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen . das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 864 717 000, Abnahme 
70 052 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 466 000, 
Abnahme 2851 000. 

3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 12 546 000, 
Zunahme 1 950 000 


4) Beſtand an Wechſeln M. 744 934 000, Zu⸗ ſind 


nahme 125 264 000 


findenden Bundesfeſtes der deutſchen Banern ge⸗ 
plant war. a f 


Junsbruck, 3. Juli. Die Ortſchaft Halming 
an der Arlbergbahn iſt heute morgen theilweiſe 
niedergebrannt. Es wurde ſehr wenig gerettet. 

Peſt, 3. Juli. In Folge allarmirender 
Nachrichten iſt in das Komitat Jasz⸗Nagy⸗Kun⸗ 
Szolnok zum Schutze der Schnitter gegen 
Ioatariftife Agitatoren von hier Militär entlandt 
worden. f 
Konſtantinopel, 3. Juli. Wie verlautet, 
unter den Botſchaftern neuerdings bedeutende 
Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten. Man 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 178 090 000, ſpricht ſogar von einer temporären Suspendirung 


ind an 


nahme 69 836 000. 
6) Vel 
| 163,000. 


" 
4 


hie 


Effekten M. 6777 000, Abnahme ſelbſt eit zu einem eingehenden direkten Meinungs⸗ 


und Preußen dem Geſpött Deutſchlands und 


für Sonntag, den 4. Juli. 
Ziemlich trübe mit Regen, mäßigen meh 
lichen Winden, etwas wärmerer Nacht und erwaß 


niedrigerer Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 2. Juli. Elbe bei Auſſig — 0, 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,19 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,06 Meter. — 
Unſtrut bei Strauß furt + 1,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,04 Meter, — Oder dez 
Breslau Oberpegel + 4,72 Meter, Untee⸗ 
peel — 0,48 Meter. — Oper bei Jrante an 
+ 1,05 Meter. Weichſel bei Brahemünde) 
+ 3,41 Meter. — Warthe bei Peſen + 0.48 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,2 
Meter. — Am 1. Juli: Netze bei Uſch + 0,97 
Meter. 

A 
Sterzing (Tirol). 

949 Meter Seehöhe, 
altintereffante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tous, 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Obben 


kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzu 
ſtation der Brennerbahn. 


lictel u. Pension „Goldene Rose“; 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage e 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Rel enft 
und Sprechenſtein, die Vergſpitzen: Roßkopf, Weiß vit, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Jinſeler, Jaufenrücken. 
Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Mufllzunmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten. 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Hauſe, Ommibus 
am Bahnhofe. 5 
Prospekte auf Verlangen 5 
Ludwig Obexer, Beſitzer, Milglied d. D. u. O. A. V 
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An unfere Mitbürger! 


uns wieder an alle 
e Sabre fer Feels toloniern mit be 


en, die ſchwächſten und 
adt im Sommer auf 
— — 

Da unſere Sache 1 von 
2 * ke * — 
Geber der 581. neten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
Mfentlich Re gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 

Das Renee fü r Ferien: 


koloni — 
Stadtſch Dr. Kirosta, Vorſitzender, 
er Ko: pe Schlutow, Schatzmei 


Frieren ram Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Gre ff 
rath. Direktor des ſtädtiſ Krankenhauſes Dr. 
Nelsser. Nektor Schneider. Ober⸗Regierungs⸗ 
ratb Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr Schuchardt. Kaufmann 

Tresselt. Ghefrebalt ur Wiesmann. 


Aufruf! 


u nunmehr 15 Jahren haben die Unterzeichneten 
in ie der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonieen eingerichtet. Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schnlen, welche 
einen ſchwächlichen Körver haben und nach ärztlichem 
—2 zu ihrer hp en im des Aufenthalts in friſcher, 

einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
Een, währenb der Sommerferien an die See ober 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech 
thum zu bewahren. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer läblichen Geſundheit 1 — und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. Sie 0 dns 
unferer Mitbürger zu tätiger Hülfe iſt es 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viel 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 

uſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un: 
8 Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 

der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 


Appell an die altbewährte vommerſche Gaſtfreundlichkeit ut 


blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. eh: 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 

an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

itte. 


Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, 1 3 7 Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unferer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 4 * 
heit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff in Stettin, 
. Belangen Mu zu laſſen. 

tettin, im Ma 

Das Komitee für Ferien⸗ 

kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. K ros ta, Vorſttzender, 

Geheimer 8 Schlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stela, Schriftführer. 

Eanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Marl 
Friedrich Braun. Stabtrath Couvreur. 
—.— prim. Friedrichs. Kaufmann Grefl- 

ath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Dei Rektor Sehmeider. Ober-Regierungs⸗ 
Rath Sen Direktor des Kranken⸗ 
hauſes Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 

Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Am Montag, den 5. Juli, Vorm. 10 Uhr, ſollen auf 
dem Boden 11 des Centralgüterbahnhofes ca. 7500 Stück 
Cigarren in ½0⸗Kiſten in Parthien oder einzelnen Kiſten 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 


Die e 


Stettin, den 2. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zwecks Legun 
von Straßenbahngeleiſen in der grünen Schanze, Parade⸗ 
platz, Warſowerſtraße ꝛc. ſoll im Wege der öffentlichen 
1 vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
12. Juli i 1897, Vormittags 11½ Uhr, im Stadt⸗ 
3 im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift ver: 
pa abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
3 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Ver Maaſtrat von 1 % von dort zu beziehen. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 2. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 
a) Zimmerarbeiten, 
b) Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
zum Neubau des Abortgebäudes und der Umwährung 
zur Arndtſchule, Biegen — im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben wer 
Angebote — ſind bis zu dem auf Montag, 
den 12. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Gtabthanbuzeon u Rabat Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen n woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
und zu unterſchreiben: n rich gegen Ein» 
ſendung von 1 4 7 riefmarken nur 


& 10 ) von dort zu bezi 
Der Hochdau⸗ Deputation. 


Stuben. 


1 im, Baron, 3 eee 
t ose dehgel. erleitun 
zeichlid 585. gen. Hinterhaus. Grube, 
— (Wiekenberg). 
* ‚a, 3 Treppen, zum = — — 
Wohnzimmern, Schrank⸗, Ba 
— Maschen ue be mit allem Komfort und Zubehör 


zn vermiethen. e 
* ettner. 
1 59, nebſt reichl. Anpehör zu vermiel 
Sagas u. handele Wehe am k. 30. 97, 


— parterre rechts. 


% Stuben. 
sr Friedrich Karlstrasse 6, ug 
— 4 rain ung von 6 Stuben, Balcon * 


„Adminiſtrator, Kirchpl. 
e 


1 Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
ſoſort oder später zu e bei. 


5 s Stuben. 


König Albertſtraße 


eine Wohnung Dan & Simmern nebft Zubehör, 1 an 


per 1. Oltober 97 miethsfre Näheres part 


ISaunierfir. 3, . 4 e 


Burkerfir. 5 8 Stub. b 1. 10. 3. verm Grobe Laitabie 44 ſind mehrere Böden billig "vom 
90 Bugenhagen 15, 5 nn m. Rebe. 1 — — 88, part., möbl. Immer m. Garten u. Pen e. alas. 3, 1 Aw l beim Vizewirth daſelbſt. ri 103 
r vermierhen Nä res part. r Zahnow. & Laden mit gelt en 
Fichteſt. 18, E. Preußi 2 Ct. n. 0 K. 8h. 5 2 hab 
I Grabowerſtr. 3,2 Tr., Late a. rchl. 36h. 3. 1. 10. 


a Hale 0 . 


Internationa le 


Stettin, den 0 dum 1603. 


Verein gare, 18588. 


Beka {m 
Betreffenb gige, K 1] D d 1897 Ha m 5 83 8 35 e 8 
u n un es 54,000 Er 
Die Workellung A er bel dem dies- stausste 8 r en Rofenfeeie 81 70 , | 
jährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin 1 In 1896 wurden 4840 Stellen 


Penfons-Safie mit Invaliden⸗, Wittwen⸗ 
ind Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken ; und Begrübniß⸗Kaſſe mit hör 
über das deutſche . 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 


ee Ins: 


Die Quartalverſammlung findet am 8 
12. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 
ſtatt. Damit verbundene Meldungen werden = 
6. d. M. bei unſerem Obermeiſter Herrn A. F. V. 
— ———— Paradeplatz 8, angenommen. 

NB. Unſer Sommer⸗ Vergnügen findet morgen 
auf dem Gartzer Schrey ſtatt. Abfahrt erh 
von der Eiſenbahnbrücke mit dem D 


Schneider⸗Berein. 


findet im früheren MOhrer'ſchen Lokal hier, Guſtav⸗ 
kan 4 11, wie folgt ſtatt: 
6. Jul b. Vormittags 7½ Uhr. 


J. Mai 30. September. 


2 den 2, tauglich befundenen Militärpflich⸗ 
tigen Vorſtellun ar E Nr. 1 bis 2308. Endſtation der Eiſenbahn Schivelbeln⸗Polzin, ſehr ſtarke 
7. Juli d. 38, Vormittags 7 — Mineralauellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
ei N db 2 III bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 

Brandt. Außerordentliche Erfolge 1 akuter 

Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 


von den als eg befundenen Militärpflichtig 
Vorſtellungsliſte E Nr. 231 bis 460 a. 
30. September, im Kaiſerbade Winters. Billige Preiſe. 
8 Austunft nn in Polzin, „Tourist“ und Carl Hiesel’s 


Am 8. Juli d. 38, Vormittags 7%, Uhr, 
Reiſeloutor in Berlin-. 
Stahlbad 
rr 


von den als tauglich . Militärpflichtigen 
n E Nr. 461 bis 690 a. 

Am 9. Juli d. 28, Vormittags 7½ Uhr, 
von den als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
nett E Nr. 691 bis Ende 

die Militairpflichtigen der ſee⸗ und halb ſee⸗ 
— Bevölkerung, ſoweit fie nicht durch 
Ausſtand von der Geſtellung befreit ſind. 
un die * Zeit noch beurlaubten Rekruten. 


345 Meter über d. Meere. 
een der Werra - Bahn. 
son Mai—Oktober. 


Liebenstein in Thür. 


Juli d. J8., Vormittags 7½ Uhr, x j 
Montag, den 5. Inli, Abends 8 Uhr: 
Fe eferue ho Borkhlag gebrachten c Stahl-, Sool- und electrische Bäder. ur Verſammlung 2 i 


— —u—0 Theater. 


Quell-Trinkwasser, täglich Kur —— 
Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausf mnkte ete. 
Hotel Bellevue und — Hotel in bester Lage mit v vortrefflicher . egung bei 
civilen Preisen. Prospeete und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, & 


Ostseebad Ahlbeck |: 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern: und Buchenwald, ift als eigentliches Kinder⸗ 
ren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den ir des 


im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. T 
Ordnung: 1. Krankenkaſſenweſen. 2. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
Tapezirer- u. Decorateur-Iunungg 
Anmeldungen von Aus⸗ und Einſchreibungen für 4 
am 19. Juli ſtattfindende Quartal⸗Verſammlung bitten 
wir umgehend zu peranlaſſen. 
Der Borftand, 


Schneider-Innung 


zu Grabow a. 0. 


!.m 12. Juli d. Js., Vormittags 7 Uhr, 
a, die als dauernd untauglich bezeichneten, 
b. die zum Landſturm vordeſignicten Militär 


pflichtigen, 
c. die von den Truppen⸗ und Marinetheilen ab- 


um 1. Jalt b. Einjährig⸗ Freiwilligen. 
3. Yo. Born ittags 7½ Uhr, 


Am — — een welche wegen häus⸗ 
licher oder gewerblicher Verhältniſſe reklamirt 


worden, 
b. bie zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
en Mannſchaften. 


Herrliche geschütz 
Küns — 


Die Angehörigen der Wellamnten bad in wenigen 25 a 
Modebades di liche e des 1 ewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer: 3 
müſſen in ebenfald am 18. Juli. aufentjal x für Kinder und vorgezogen und empfohlen. si. 6 En IR iſt die W den EA a — Ben 


zen st erit um 9 Uhr Vormittags, im 
6 
€ en u, 
Rellarsatun unberückſichtigt bleibt. 
Es kommen in Betracht: Die Eltern 
und etwa vorhandene conſirmirte Ge- 
e ſoweit deren Erwerbsfähigkeit 


2 = A nl San ig 3 —5 5 geringe zug lc g — d Einzel⸗ 
N ausreichend und zu m v vorhanden e S en za 
urants und Penfionaten genügt — ksta Anforn chen. Gute SR 3 a Le 


Poſt, Telegraph und . — or Auskunft ertheilt Bere, 


fait, Für Damen Ctehvoge, für Kinder Zaubern, 2 
abwerf 
Abfahrt von Stettin (Damyfſchiffbollwerk) mit N 
- De „Stabtrath Hellwig“ 8½, von 28 5 
Billete ſind vorher zu haben bei unſern Kollegen 3 


Ken Ingenieurschule zu Zweibrücken Za i 
Die Handwerk 8 Schneider, Satt · Kilian, © ſtraße Nr. = Es werden 
ler . f — hr > « “ 1 (Hheinpfalz), = Ble ern gebeten, ee vorhe cu Die Ds 


chinen eben Ei enigen 
Leute, welche zur 22 gefahren 1 2 
e. 8. 5. e welche einen aben ie 
er Bun als bir oder 


auf dem Schiff kein Billetverkauf Rattfindet Grein, 
önnen eingeführt werden. 

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 

a # infere Quartalverſammlung findet morgen 


8 Fachschule für Maschtnenbau und Elektrotechnik, 
e zwei Lehrpläne, & und B, welche beide fünf 


Seeſah — A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 


geben, m 


Der Eisl, Verſtelbe der Erfaf-Eommifion gte Eee grae . U 
der Stadt Stettin. einer Realschule Absclulorium erworben * 
Im Bertretung: TTT Königliche Bange werkſchule 
een _— S e 
2 ri eriem . . 
Zahn⸗ Atelier Die Aufnahme neuer Schüler erflg in dr Jeg He der Monate gramme gc. durch den Direktor. 
"April und Oktober. — Das vollständige Programm d. er Schule wird kosten- 


Bartel’scher 
Sterbe - Kassen - Verein. 


Sonnabend, 10. Juli cr., Abends 8 Uhr: 
Raffen-Revifion im Vereins⸗Lokal. 


bon . 
Ida Pinger, Der Direktor: Paul Wittsack. 
er Mönchenbrückstrasse 3, I, 
Verlängerung der ulgenftr. 


2 


Zahn⸗Atelier Sonntag, 11. Juli er., Nachmittags 4 Ihr: 
. desen, Bad Suderode a. Harz. ese 


. Erſtattung des dan eben 
2. Dechargen⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. E 
Gum. — 


Moltkeſtraßße 7. 
Syprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 
von 2 unter Garantie giebt 
Zähne. auch 25 besseren für * 6 M. 
Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. 


Lahnziehen 1 M. Yale» 


Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 
HKOopen hagen. 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
ron 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 


Zeitungen. Café und Reſtauration à la carte. 
* A. Andersen, Beſttzer. 


1. Heute Nachm. 3½ Uhr 
im großen Saale des Konzert⸗ 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


S der 2 . Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 4. Aenderung der Statuten. 


von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholzwalde. Die männlichen Mitglieder werden erfucht, 120 
Stärkstes natürliches arsen- und 8 


Mittelung ſämklicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage 
unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 en ae Im e ZIEH RR — Bor 
eisenhaltiges Mineralwasser, 
einpſohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bel 


Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 
Sanitätsrath Dr. Pelizaeus, letzerer 8 einer Cur⸗ und * und Dr. Schmidt. 
N Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 3 


Proſpecte und nähere Ausknuft durch die zade- Verwaltung. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


% Beleuchtungsanlagen & & 2 4 # 
Elektrische 


K 34  Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen K 8 89 


Stationäre und transportable Die rrinkour wird das ganze Jahr gebraucht 


U M tover * * = us > 
lung. Berihiehenen ter Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) ene, 
. eee, R. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. B d R Südti 
A en | —— für Kriegs- und Handelsschiffe. ad Roncegno, n 


Fahrkarten für einfache Tour 
à 10 Pfg. und Eintrittskarten 
a 15 Pos 0. fimen im Vereinsburean 1 werden. 
Borftand, 


Stettiner . 


Mittwoch, den 14. Juli er., Abends 9 Uhr, im 
Reſtaurant Hoppe: 


Viertelj. General-Verſammlung. 
Ey * 

1. Rechnungslegung. 2. Abrechnung ei den Seit. 
malfonds. 3. Ausfahrt nach en 4. Lolalfragel + 
u den Winterberenügungen. Anträge, welche dem 
8 1 je Segeln 

onntag, u er.: hießen, 
Carter Shre z der Nerf ſtand. 


Schmiede Innung 


Unfere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
5. d. Mts., Nachm. 4 Uhr, auf der Herberge „Zur 


eimath“ (Eing. Eliſabethſtr.) ſtatt. 
8 g = Der Vorſtand. karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ iu Eßlingen a. Ne. 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtker-Vereins. 


Kronprinzenſt. 12, III, ut. Böſt, rchl. Zh. 3. 1. 10. N. p. r. ! Heiligegeiſtſtr. 7. Ii, jof. od. ſpäter € möbl. 1812 . Neueſtr. 5d, J 
Herrn 3. v 


1½ Stunden von Trient entfernt b ein 
sehlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur,Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll. 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Carmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausfl 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von 
Bade-Direetion in „ Roncegno, . 


Tafel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exempl., 
Poſtk. 60 Stück für AA 6,00 empfiehlt franko hegen 
Nachnahme 
b Arth. Bodschwinna, 


Marggrabowa. 
Wer ſchnell und mit geringsten Sof‘ 


Br Stellung finden will, verlange b. 10 


Liebig 


COMPANY WS 


Pleisch-Extract 


Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. 
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen. 


leisch- 
Pepion 


der 
CompagnieLiebig 
ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolge zur 


Stärkung Schwacher 
und Kranker. 


I, 1 kleines Haus, beſtehend aus 
iv. Pr. 


Neueſtraße 5b, mit ichlichem 2 Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Wohn b Keller ſof. o 
. ea 0 e ant e . 4 A| Eg ul, 2.1 Tr. its, ein freumbL möbl. Sim, 3. verm 1 e Fecher 4 ver. 10 Ar. 56 
4 Stuben. WAW Schlafftellen Züllchow, Chauſſeeſtr. 56 
Friedrichſtraße 9, 2 Stuben. f 5 z Laden nebſt Wohnung vom 1. Ottober zu v. 
1 * W̃ Beringerr 78, bei Witt finden 2 Männer ſogl. Schlafft 
reppe, eine herrſchaftliche obmung Perl. 4, 2 Stuben u. Zubeh. 4 1. Auguſt. en 16, Hef 1 Tr. Unts b. Bartelt, findet Comtoire. = 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör Fuhrſte 8, m. Kam., Küche z. 1. 60 „verm. Näh. 2 Tr. n 1 junger Mann freundl. Schlafſtelle. Lindenſtr. 27, bat, 4 und 6 — alß Burean ode 
1. Oktob Grabow . G., Franlenſtraße 8, Lin —.— 25, Vorderh. 4 Tr. links, findet ein junger] Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 
zum tober zu vermiethen. Wohnung von 2 Stuben, Kabinet nebit Zubehör, Mann 91 Schlafſtelle. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Wafferleitung zum 1. Oftober zu vernüetben. n ein ig anf, Dans fl. Geſchaftelokale. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk Stube, Kammer, Küche. „M. u . gute Schlafſt f. 2 ord. e Sb, Reſtauration auch Gaſtwirthſchaf 
1 Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 9 ’ » ohne Inventar zu vermiethen durch Rosenow. 
vermiethen. Näheres B. Herrn Harnisch, part. Oberwiek 208. 2 Handelskeller. Er 
urnerstrasse 38. marc ſtr. mardplag, 
3 Stuben. 13 Wohn * Ge vermiethen. — Beringerſtr. 78, 2 Tr., Handelskeller, auch zu anderem 
Bu 50. 1m ce 1 Stube. deere Kat Geicäft paflend, E it, am 1, e 
5 2. ung Weutlerſtr. 1, 3 Tr., 1 freundl. einfenſtr. Hinterfube 21, Lad. m. Aba 2 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. ewiek wi . 
a e ee ee be ee N Simbenfkenfe 28, | eee . 
Richard Schröder, im Nebenhaufe. Lagerräume. 


Möblirte Stuben. ein Laden zu vermiethen. 


Verurthbeilt. 


* 
Be; Roman von E. Heinrichs. 
4 36) Nachdruck verboten. 
7 „Er hätte ſich nur die Finger daran verbrannt,“ 
br der Obergerichtsrath Ehrhardt fort, „da kein 
eütſches Geſetz den Sohn zwingen kann, gegen 
feinen Vater zu zeugen oder feinen Aufenthalts» 
bort zu verrathen. Ich habe es ihm ausgeredet, 
er wäre aber doch hierher gekommen, wenn er 
nicht Arbeit bekommen hätte, wie er mir bereits 
telegraphirt hat. Ich fand die Depeſche ſchon 
meiner wartend, ſonſt alles ausgeflogen, und nun 
die nette Beſcheerung dort auf der See. Es war 
immerhin ein glücklicher Gedanke, an den Kom⸗ 
mierzienrath Bahring erſt zu telegraphiren, da ich 
ſonſt auf Ihre Mittheilung hin direkt nach Berlin 
efahren wäre. So fuhr ich gleich mit dem 

Nachtzuge hierher.“ 
Harder ſchwieg einen Augenblick, er mochte 
ebenſo wie Bauer daran denken, daß fie ſomit zu⸗ 
flammen in einem Zuge von X. abgefahren waren. 
= „Na, Sie entſchuldigen mich wohl, Herr Harder,“ 
fuhr Ehrhardt ſchnell fort, „aber mir fängt das 
Blut allgemach zu ſieden an.“ 

„Einen Augenblick noch,“ hielt ihn Harder zurück. 


* 


5 
2 
2 


„Sie bemerkten, daß der Herr Staatsanwalt zu 
3 thun bekommen, ift in X. etwas vorgefallen?“ 
7 „Ja, etwas, das Sie jedenfalls intereſſiren 
wird,“ erwiderte Ehrhardt, „ein gewiſſer Frankel, 
ber früher bei Ihnen als Buchhalter oder, ders 
gleichen geweſen iſt, — Sie werden ſich feiner 
Be gewiß erinnern?“ 

„ Frankel? — Es kann doch nicht etwa von 
meinem früheren Prokuriſten die Rede ſein, der vor 


einer Reihe von Jahren in die weite Welt ging?“ 
Ich meine denſelben. Wiſſen Sie denn nicht, 
daß er im vorigen Herbſt nach X. zurückgekehrt iſt 
und dort bis geſtern als Reutner gelebt hat?“ 

„Kein Wort,“ erwiderte Harder mit gut geſpiel⸗ 
tem Erſtaunen, „er hat es nicht gewagt, mir in 
den Weg zu treten, weil es damals viel zu ver⸗ 


n u PU, Fin 


4 
* 


e= 


LO0SE 


= Termine vom 5. bis 10. Juli. 
5 In Subhaſtatiousſachen. 

5. Juli. A.⸗G. Maſſow. Das den Eigenthümer 
A. Mittag'ſchen Eheleuten gehörige, bei Maſſow belegene 
Grundſtück. \ 
7. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter K. W. J. Schwenn gehörige, zu Utedom belegene 
er — 4.6. Stargard. Das der verehel. 
auline Hein, geb. Falk, gehörige, in Zarnikow belegene 
SGrundſtück. — A.⸗G. Demmin. Das dem Kaufmann 
Beruh. Schleich gehörige, in Demmin belegene Grundſtück. 
38. Juli. A.⸗G. Stargard. Das dem Fleiſchermeiſter. 

ft Lenz gehörige, zu Freienwalde belegene Grund⸗ 
— A.⸗G. Anklam. Das der verehel. Schuh⸗ 
machermeiſter Frieda Schulz, geb. Räbiger, gehörige, 
in Anklam belegene Grundſtück. 
: 9. Juli. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Arbeiter 
Otto Arndt gehörige, in Treptow a. R. belegene 
Prundſtück. 


In Konkursſachen. 


5. Juli. MG. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Sattlermeiſter und Möbelhändler Ferd. Niemann, 
dagelbſt. 

uli 


händler Max Müller, hierſelbſt. — A.⸗G. Köslin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Carl Stenke, daſelbſt. 
38. Juli. A.⸗G. Polzin. 
meiſter Guſt. Krüger, daſelbſt. — A.⸗G. Polzin. Vergl.⸗ 
Termin: Kaufmann Wilh. Geſch, daſelbſt. 
9. Juli. A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Nachlaß 
des verſtorbenen Holzhändler Albert Schnurr, daſelbſt. 
— . Belgard. Erſter Termin: Kaufmann Georg 
Wendland, daſelbſt. — A.⸗G. Belgard. Vergl⸗Vermin: 
Kaufmann Gotthold Levy, daſelbſt. — A.⸗G. Bublitz. 
Prüf.⸗Termin: Wittwe des Gerbermeiſter Hahn, Marie 
geb. Korka, und Nachlaß des Gerbermeiſter Th. Hahn. 
10. Juli. A.⸗G. Schwedt a. O. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Paul Mayen, in Firma: L. Mayen, daſelbſt. 
E A.⸗G. Schwedt a. O. Prüf.⸗Termin: Bäckermeiſter 


Aug. Baumgarten, daſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. 
55 Brif Termin: Kaufmann Willibald Schardin zu Ober: 
Bismark. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


= Geboren: Ein Sohn: Herrn Rudolf Bartelt [Buge⸗ 
witz]. Herrn von Leugerke [Salchow]. Herrn Erich 
Bean [Wolgaft]. Herrn H. W. Niejahr [Stralſund]. 
Eine Tochter: Herrn Vieth [Jacobshagen]. Herrn Hoen 
[Greifswald]. Herrn Ernſt von Vahl [Kl.⸗Zaſtrow!. 
Verlobt: Fräul. Auna Weiß mit Herrn Otto Mybs 
Kaltenkirchen ⸗Glatzl. 

BVermählt: Herr Auguſt Pütter mit Frau Margarethe 
wütter geb. Mergler [Straßburg i. Elf]. 
Geſtorben: Frl. Ida Weißgerber (Bizikerl. Fri 
Emilie Leiſtikow [Cöslinl. Frau Anna Rähtz geb. 
Stiegler [Stralfund]. Herr Ad. Krukenberger [Stettin]. 
Herr Auguſt Behrendt (Alt⸗Damm!]. Herr Ernſt Ludwig 
Wendt [Bärwalde i. Pom. J. Herr W. Kruſe [Greifs⸗ 


wald]. 
| Aufruf 


von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
letzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Stamm⸗ 
aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Ass ſind rückſtändig: 
5 Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
3 liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V); 
& aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20,707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI); 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
44,262 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 
und 8 der Reihe VI) und 
aus der Verlooſung von 1895 Nr. 24,012. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗ 
Nur zur Erhebung der Kapftalbeträge gegen Abliefe⸗ 
fung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. N 
Breslau, den 26. Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
mouse täglich von 8—1 und 8—4. 


| Sonntags keine, 
E. Preinfalck, 


Stottern 
Sr 


2 


= * 
3 


heilt ſchnell und ſicher S. u. 

F. Kreutzer in Roſtock 

i. M. Honorar nach Heilung. 

Methode ſ. unſer Lehrbuch. 
Preis 4 Ab 


Nach Waldow 's Hof Dag 


en jeden Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab die 
! mpfer 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 
. Ahllegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk heim Lootſen 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


Alußzerdem fährt 8.8. „Gotzlow““ jeden Mont 


und Tonner ſiag Nachmittags von 3 f 
Stunde lach Wade au 
7 


Diese Woche Sonnabend Ziehung! 
N 200,000 fark. 6861 Geldgewinne, Maupttreffer 50, 


u. G, Stein, Prf⸗ Termin; Droguen. IBlasen-, Magen- und Leber-Leidende. 


Erster Termin: Färber 


Helnr. Balitz, . 


tuſchen gab und ich mich ja MAEEHEEHIeL auf] Blutgeld geknickert wurde, in die Welt hinausge⸗ 
Reiſen befinde. Aber eine ſolche Frechheit, nach trieben. Nach feiner Rückkehr hat er thatſächlich 
X. zurückzukehren, hätte ich dem Burſchen doch nicht nur von den Broſamen gelebt, welche fein Ver⸗ 
zugetraut. Was hat er denn nun wieder verübt?“ führer ihm aus Furcht vor dieſem corpus delieti 

„Er? — nichts, man hat ihn geſtern Abend] nothgedrungen hinwarf. Frankel hatte die Brief⸗ 
ſehr ſpät, — es tobte ein ſtarkes Gewitter, —taſche daher mit ſchlauer Berechnung und uner⸗ 
hinter dem Walde erſchoſſen aufgefunden.“ klärlichem Zynismus unter jenem Kreuz verborgen, 

„Om, hm, dann wird er's ſelber gethan haben. 
Iſt er todt?“ 8 

„Mauſetodt,“ verſetzte Ehrhardt, „ſoviel ich aus 
dem Telegramm erſehe, iſt ein Selbſtmord aus⸗ 

eſchloſſen, da keine Waffe bei ihm gefunden iſt. 

Zwei Männer find darüber hinzugekommen, welche 
den Mörder, der ſich in den Wald gerettet hat, 
geſehen haben wollen. Weiteres enthält die De⸗ 
peſche nichts.“ . 

„Nun, die Welt hat nicht viel an ihm verloren, 
Herr Obergerichtsrath!“ bemerkte Harder, zerſtreut 
lächelnd, „und ich glaube ſicher, daß man auch 
keinen anderen Mörder findet als ihn ſelber —“ 

„Sie irren, er iſt bereits gefunden!“ 

Mit dieſem halblauten, aber ſehr deutlichen 
Ausruf trat Bauer zu Harder und legte ihm die 
Hand auf die Schulter, während ſich der Lübecker 
Detektiv dicht hinter ihm poſtirte. 

Wie von einem Schuß getroffen, fuhr der Fa⸗ 
brikherr herum und ſtarrte Bauer verſtört an. Seine 
Lippen bewegten ſich, doch brachte er kein Wort hervor. 

„Ich verhafte Sie im Namen des Geſetzes!“ 
fuhr der Detektiv, ſeinen Rock zurückſchlagend und 
auf das Schild deutend, kalt fort. „Sie find der 
Mörder des unſeligen Frankel, den Sie vor fünf⸗ 
zehn Jahren zum Morde des Konſuls Brandt 
anſtifteten, und es gereicht mir zur wahren Ge⸗ 
nugthuung, Ihre Verhaftung vor den Augen des 
damaligen Unterſuchungsrichters bewirken zu 
können, welcher den unglücklichen Schwiegerſohn 
des Ermordeten in ſeinem Herzen freigeſprochen 
hat. — Hier, Herr Obergerichtsrath, ſehen Sie 
die verſchwundene Brieftaſche des Konſuls, welche 
außer der Teſtaments⸗Klauſel auch noch eine voll⸗ 
ſtändige Beichte des Mörders enthält. Frankel 
hatte ſie ſeinem Chef wohlweislich vorenthalten 
und dieſes Sicherheitspfand ihn, als mit dem 


und wo ich ſie aufgefunden habe. Nun, das 
Weitere wird die Unterſuchung ergeben, dieſe Auf⸗ 
klärung aber war ich Ihnen, Herr Obergerichtsrath, 


Herrn Heimdal, der zu dem Zweck, die Beweiſe 
für ſeines Vaters Unſchuld zu ſuchen, nach Deutſch⸗ 
land herübergekommen iſt, kein Mißtrauen ent⸗ 
gegen zu bringen. — Er allein iſt der berechtigte 
Erbe ſeines Großvaters und ſicherlich Ihrer Hoch⸗ 
achtung werth.“ 

Harder, welcher ſich bis dahin wie in einer 
Betäubung befunden und vergebens verſucht hatte, 
die eiſenfeſte Hand des Detektivs von ſich abzu⸗ 
ſchütteln, lachte jetzt kurz und ingrimmig auf, 


Kopf ſchüttelte. 

„Unverſchämter, ſind Sie jetzt zu Ende?“ ziſchte 
der Verhaftete, „können Sie ein ſolches Märchen 
glauben, Herr Obergerichtsrath? — eine ſolche 
Ungeſetzlichkeit, von einem Wahnſinnigen in Scene 
geſetzt, ruhig mit anſehen?“ 

„Freilich, das iſt wahr,“ erwiderte Ehrhardt 
ſchwer athmend, „Sie müſſen ein derartig uner⸗ 
hörtes Vorgehen durch hinreichende Legitimation 
begründen können, mein Herr!“ 

„Ich bin Detektiv der Berliner Polizeibehörde 
und von dieſer auf Veranlaſſung des jungen 
Herrn Heimdal nach X. geſandt worden,“ ant⸗ 
wortete Bauer, ſeine Hand mit einem Blick auf 
den Kollegen von Harders Schulter zurückziehend. 
„Hier iſt meine Legitimation, durch die Lübecker 
und Doberaner Polizei beglaubigt. Ich folgte 
dieſem Herrn wie ſein Schatten, hatte Frankels 
Bekanntſchaft gemacht und war bei der Unter⸗ 
redung der beiden Komplizen am Waldrand heim⸗ 
lich anweſend. Das unſelige Opfer dieſes Mör⸗ 


P A Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
Soolbad Sulza i Th Prospekte und Auskunft durch die 
2 ' Badeärzte: Sanitätsr Dr. Schenk, 

Postamt u. Eisenbahnst, der Thür, Staatsbahn. Dr. Löber u. die Badedirektion. 


F w ·˙·—wq w ̃ ¹iliaꝛ⁊ ͤUI— — GIS ISA OTEORMONE ST 

. Die Hauptquellen: Georg Vietor 

Duelle und Helenen⸗Quelle find 

: + ſeit lange bekannt durch unübertroffene 

Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 

Steinleiden, Magen ⸗ und Darm⸗ 

katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht n. ſ. w. Verſand 1896 

883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angebliche 

Wildunger Salz iſt ein fünitliches, zum Theil unlöslſches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: 

Die Jnſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die Neu Karlsbader⸗Hauskur von 
Dr. Hans Brackebusch 


für Zuckerkranke, Fettleibige, 
Gicht-, Nieren-, 


Broſchüre 7. Auflage, Preis 1 Mk. 
Selbſtverlag: Berlin W., Kaiſer⸗Allee 35. 


Mit der Gratisbeilage: 
Grundſteine der chemiſchen Lehre vom Blute. Belehrung für Geſunde, Hülfe für Kranke. 


R 
— Ernst Hotop, 


* 5 Dit Berlin W. 62. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Liegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
rr EEE —U—— —— ͤ ([— 
Billige Möbelofferte. N 


Der Neubau Breiteſtr. 19 wird in kürzerer Zeit vollendet; alsdann 
verlege meine Geſchäftsräume wieder dorthin. Um mit meinem überfüllten 
Lager möglichſt zu räumen, verkaufe meine nur reell gearbeiteten 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
ſowie vollſtändige Neſtauratious⸗Einrichtungen zu ſehr billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 
7 Breiteſtraße 7, 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 


IR 


& 


bietet keine andere 


Unserer LL Amen W el 1 Kleiderschutzborde 


so sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
des Erfinders „Vorwerk“, 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 


weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


funds ai in Dresden. 8 
f Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
ſe 5 —— Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 


| Alch Sei cen 


Consignations-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn R. Pahneke. 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


Die 


Kamerun-Kakao-Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten; Goldene Mpdaiipn wurd mur gemeinnützig: Instituten verliehen. 


welches Hartmeier am Waldſumpf hat ſetzen laſſen, | fi 


ſchuldig, und ich bitte Sie nur noch, dem jungen hab 


während Ehrhardt entſetzt und verſtändnißlos den f 


A. 


Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., 


ders, das von ſeiner Kugel niedergeknallt wurde, 
hatte ihm das Verſteck der Brieftaſche angegeben. 
Bei Aufleuchten des Blitzes ſah ich ihn in den 
Wald ſpringen, wo ich zum Glück das Neſt be⸗ 
reits ausgenommen hatte. Im Uebrigen thun Sie 
beſſer daran, kein Aufſehen zu machen, mein Lie⸗ 
ber,“ ſetzte er ſtreng hinzu, „zumal wenn ich Ihnen 


in feiner Bruſt, „denn trotz jener ſcheinbar er. 
drückenden Beweife für ferne Schuld hat mich die 
Sympathie, die innere Stimme, welche ſo ülber⸗ 
zeugend für ihn ſprach, nicht getäuſcht.“ 
Sein Sohn, der Enkel des Ermordeten, dan 
getreue Abbild deſſelben, war herübergekommen 
um den wirklichen Mörder zu entdecken! Hatte 
dieſe Aehnlichkeit, welche auch ihn gleich damals 
an jenem Morgen im Walde jo lebhaft erregt, 
vielleicht den Anſtoß zu dieſem überraſchend ſchnellen 
Reſultat gegeben? Sicherlich war es ſo. 
Ehrhardts Gedanken waren damit wieder in 
die Gegenwart zurückgekehrt, er ſah das Boot fig 
dem Ufer nähern, ein Lächeln überflog ſein Ge⸗ 
ſicht. War es der Erbe des Konſuls, welcher 


age, daß Frankel über eine Viertelſtunde und 
zwar bei voller Beſinnung noch gelebt hat, daß 
ich Sie auf Ihrer letzten Nachtfahrt begleitet und 
Sie trotz Ihrer guten Verkleidung ſofort erkannt 
abe.“ 


„Thun Sie Ihre Pflicht,“ ſprach Ehrhardt, der 
ſich mittlerweile gefaßt hatte, „ich danke Ihnen, 
daß Sie einen Verbrecher, der kein Mitleid ver⸗ 
dient, entlarvt und einem Unſchuldigen Ehre und ihn jo plötzlich umgewandelt hatte? Nun, es 
Vaterland zurückgegeben haben. Ihnen aber,“ wäre menſchlich genug geweſen, weil der Ober⸗ 
wandte er ſich an Harder, kann ich nur rathen, Fa ne kein nennenswerthes Vermögen beſaß, 
ſich ruhig zu fügen, damit Ihnen die Handſchellen ſeine Tochter alſo keine ſogenannte „Erbin“ war. 
erſpart bleiben. i Doch war dem nicht ſo, da Ehrhardt nur au dag 

Er nickte dem Detektiv, ſeinen Hut lüftend, zu, Glück ſeines Kindes gedacht, welches er einem 
während ſich Harder, der jetzt ganz gebrochen er⸗ wildfremden Menſchen nicht anvertraut haben 
chien, ohne Widerſtand bis zur Droſchke führen würde. Nein, er dachte vielmehr in dieſem Augen⸗ 
ließ, welche im ſchnellſten Trabe, ohne daß der blick an jenen Morgen im Waldesgrün, und wie 
Fuhrherr eine Ahnung von dem eigentlichen Inhalt Schuppen fiel es ihm von den Augen, — denn 
ſeines Wagens beſaß, nach Doberan zurückkehrte. gewiß war der entflohene Heimdal mit Hartmeier 
durch eine Mittelsperſon in Verbindung geblieben 
und dieſe konnte niemand anders als der Notar 
Gehring geweſen ſein. Dann dachte er an den 
jungen Heimdal und an ſeine Tochter bei jener 
Begegnung und nickte nachdenklich vor ſich hin. 

„Der erſte Anblick ſoll ja oft für's ganze Leben 
entſcheiden,“ murmelte er, hm, das muß 0 wohl 
bei 2 — beiden jungen Menſchenkindern bewahr⸗ 
heitet haben, denn die ſehen ganz darnach aus.“ 

Er wandte ſich jetzt raſch und ging nach ſeinem 
Logirhauſe zurück, um heimlich vom Fenſter aus 
die Rückkehr des Paares zu beobachten. Natürlich 
begleitete der junge Mann ſie nach ihrer Wohnung 
und beide Geſichter zeigten einen ſo ſonnig glück⸗ 
lichen Ausdruck, daß er ein dankbar freudiges 
Gefühl hinſichtlich der Entdeckung des wirklichen 
Mörders nicht unterdrücken konnte. 

(Tortſetzung folgt. 


Mittlerweile ſchritt der Obergerichtsrath Ehr⸗ 
hardt, ohne einen Blick auf die See hinaus zu 
werfen, mechaniſch weiter. Vor ſeinem geiſtigen 
Blick ſchrumpften fünfzehn Jahre der Vergangen⸗ 
heit zur Gegenwart zuſammen, er ſah ſich wieder 
als Unterſuchungsrichter, ſah vor dem grünen Tiſch 
den unglücklichen Heimdal, für welchen er eine ſo 
große Sympathie empfunden hatte, daß er nahe 
daran geweſen war, ſich durch einen Anderen ver⸗ 
treten zu laſſen, weil ihm die kühle Objektivität 
abhanden gekommen war. Den Blick auf die 
ruhige See werfend, blieb er ſtehen, ohne das 
Boot mit dem jungen Paar zu bemerken, und 
athmete mehrere Male tief, wie erleichtert auf. 

„Gott, mein Gott, wie danke ich Dir für dieſe 
Stunde des Grauens und der Freude!“ tönte es 
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